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zärst Bülow , der frühere Reichskanzler,
Botschafter in Rom.

3it Kämpfen in Ostpreußen , östlich der
«rischen Seen , verlieren die Russen
Gefangene.

|jit Westgalizien werden den Russen
Gefangene abgenommen.

m noch oor wenigen Tagen , da man
itodj noch die Verbindung mit den Ser-
rrzustellen und die Bulgaren zurückzu-

die französischen Blätter von einem
lihen Ausgang des Valkanfeldzuges für

Alliierten gefabelt , so weisen die Berichte
Äartikel der allerletzten  bereits
ne Kater- und Aschermittwochsstimmung
Der Erundton ist darauf gestimmt , daß
eits begonnene Rückzug der Verbünde¬
unter die Mauern von Saloniki bei
enden Angriff seitens der vereinigten
und „fous boches" (eine Wortbildung
>atums, die Türken und Oesterreicher
!«ren meinen ) sich wohl kaum auf-
rfsen werde . Im „Echo de Paris"
November verlangt General Eherfils

300 000 Mann , um wenigstens Sa¬
lten zu können, dessen Verlust für da-
der Verbündeten von nicht gut zu

e« Nachteil sein würde . Im „Figaro"
sucht Lapus , membre de l 'Jnstitut , die

Nie Meinung darüber aufzuklären , daß
[mit aus Anständigkeit um den serbischen

Senosien aus der Klemme zu befreien,
llkanfeldzug uternommen habe ; nach¬

te Befreiung Serbiens nicht mehr mög-
müsse man wenigstens Saloniki retten.
* äußert sich Hervö in der „Euerre So-
t»otn 27., dessen Ausführungen noch
"rrfe Angriffe auf England und wüste
dreien gegen König Konstantin ge¬

serben. Im „Echo de Paris " vom 29.
^ sucht der Exdiplomat Herbette Erie-

' scharf zu machen, indem er es so hin-
sucht, als ob die Besetzung Salonikis
Verbündeten eigentlich im Interesse

Alands liege , da diese allein imstande

feien , die Sturmflut der Zentralmächte und
Bulgarien von Saloniki und Kavalla abzu-
whren . Die Wichtigkeit , die man der Frage
beimißt , ergibt sich auch daraus , daß das „Echo
de Paris " vom 30., abgesehen von dem Leit¬
artikel Herbettes , noch zwei Aufsätze über den
Balkanfeldzug bringt , die alle die große Ge¬
fahr, die der französisch-englischen Sache droht
dick unterstreichen. Und schließlich leitartikelt
noch der „Temps " vom 30. über die große Ge¬
fahr in der sich General Sarrail mit seinen
höchstens 100 000 Mann befinde . Den Chor
beschließen Pichon , im „Petit Parisien " vom
26. und Clämenceau in seinem „Homme En-
chainö" vom 27.

Den armen Franzosen wird von ihrer
Presse viel zugemutet . Auf der einen Seite
sollen sie an die Erschöpfung Deutschlands
glauben , auf der andern Seite kann man
ihnen abgesehen von der eignen Situation,
den Zusammenbruch der Balkanhoffnung und
Rußlands Unterlegenheit nicht ganz ver¬
hehlen.

Ueber letztere bringen Petersburger Be¬
richte einiges Interessante : So meldet dem
„Temps " vom 1. fein Korrespondent von der
„Vollendung deutscher Technik in der Gegend
Riga —Dwinsk : Die Deutschen haben nach
allen Informationen ihrer Organisationsfä¬
higkeil freien Lauf gelaffen . Ihr Feldeisen,
kahnnetz und die Schnelligkeit seines Aus¬
baues hat Bewunderung erregt . . . . Die Li¬
nien reichen bis in die Stellungen hinein und
erle-uben raschste Verstärkug und Verprovian¬
tierung . . . Außer den Feldbahnen haben die
Deutschen noch drei große Linien gebaut . . .
deren Fahrplan umfaßt auch Personenzüge . .
zu alledem schufen sie noch zahlreiche Dampf-
und elektrischeStraßenbahnen . . . Bei einem
Angriff waren die Russen sehr erstaunt , daß
der Feind augenblicklich auf einem ganz an-
derenAbschnitt erwiderte . . . Man konnte
lange nicht verstehen , wie die Deutschen sich auf
der ganzen Front schneller, als Telegramme
liefen , verständigen konnten , bis man erfuhr,
daß sie ein ganzes System radiotelegraphischer
Stationen besaßen."

Wird den hellhörigen Franzosen diese
Schilderung beunruhigen , wird ihm bei der
Lektüre folgenderWorte des „RutzkojeSlowo"
die das „Echo de Paris " vom 30 . bringt , noch
ängstlicher zu Mute werden . „Der mechanische
Krieg ." — Wie die Deutschen ihr Material
vervollkommnet haben . . . Alles ist vorge¬
sehen, für jedes Maschinengewehr , daß es

keines fremden Beistandes bedarf . . . jedes
ist ein kleines selbstständiges Fort . . . Hin¬
ter den Schwärmen der leicht beschwingten
Stahlvögel rollen automatisch die schweren
Wagen mit den Geschützen und ihrer Munt
tion . . . Tausende von Fahrrädern , Motoren
und Automobilen sind über die Feuerlinie
verteilt . . . alles ist Stahl und Eisen und
Draht . . . ." Klingt das nicht wie eine
Hymne auf stets sich mehrende deutsche Kraft
und Fülle?

Unter der lleberschrift „Appel ä Carthage"
leitartikelt der Figaro " vom 29. November
über die Frage der „Schwarzen Armee Frank¬
reichs". An der Hand des Berichtes der Hee-
res -Kommiffion und eines Buches eines fran¬
zösischen Generals rechnet er aus , daß Frank¬
reich imstande sei, aus seinen Kolonien mit
einer Bevölkerungsziffer von 35 Millionen
Menschen 500—700 000 Mann zu ziehen . Nicht
ohne Interesse ist es , wie er geltend gemachte
Bedenken zu zerstreuen sucht. Anscheinend be¬
fürchten gewisse französische Geschäftskreise
eine Abnahme ihrer Kundenziffer in den Ko¬
lonien , wenn man , wie der „Figaro " mit an¬
erkennenswerter Offenheit erzählt , den Ein¬
geborenen bisher eine „llhr imWerte vonFrcs.
für 20 verkauft habe ." Diese Befürchtungen
sucht das französische Blatt mit dem Hinweis
daraus zu begegnen , daß gerade die mit den
französischen Kultursegnungen im Stamm¬
lande bekannt gewordenen Kolonialtruppen
hinfort treue Abehmer der französischen Wa¬
renhäuser werden würden.

Dem anderen , schwierigen Problem der
Bildung besonderer schwarzer Truppenca-
dres wird entgegengehalten , daß ja auch in
der deutschen Armee neben Reichsdeutschen,
Oesterreichern, Türken und Bulgaen ( !) ein¬
gegliedert seien. Der Artikel schließt mit den
Worten , die ein bezeichnendes Licht auf das
Bertraun in die eigene Kraft Frankreichs
werfen : ,,6 'sst le secours de Carthage qu ’il
noug faut .“

Wie in der ftanzösischen Presse behauptet
wird , zieht die deutsche Verwaltung in Kur¬
land die Männer .von 10—60 und die Frauen
von 12—45 Jahren ein , um sie in Deutsch¬
land zu Arbeiten zu verwenden . Wir hoffen,
daß demnächst auch Säuglinge zum Dienst
herangezogen werden.

In Rom haben sich in dieser Woche die er¬
wählten Verirrter des italienischen Volkes

nach monatelanger Pause zusammengefunden,
da es im Hinblick auf die Finanzlage nicht
anging , den Zusammentritt des Parlaments
noch weiter hinauszuschieben , wie man wohl
im Hinblick auf das militärische Fiasko an der
österreichische Grenze gern gemocht hätte . An
scharfen Auseinandersetzungen fehlt es nicht.
Man hätte ja gar zu gern zur Abschwächung
der Stimmung mit einem Erfolge aufgewar¬
tet , und an der Hauptsache mit Rücksicht hier¬
auf ist in der letzten Zeit neben ungeheuer
verlustreichen Offensiven an verschiedenen
Stellen der Front die Stadt Eörz mit einer
Munitionsverschwendung sondergleichen bom¬
bardiert worden , mit dem Ergebnis , daß wohl
der Ort dem Erdboden gleich gemacht ist, die
Front der Oesterreicher aber nach wie vor un¬
erschüttert dasteht . Mag auch Herr Sonnino
im Parlament erklärt haben , daß Italien sich
der Abmachung, keinen Sonderfrieden einzu¬
gehen, angeschlossen habe , an der Lage Ita¬
liens wird dadurch nichts geändert.

Keine Verlängerung der
Wehrpflicht.

Berlin . 3. Dezbr . (W . T . B . Amtlich .) Das
gegenwärtig wieder umlaufende Gerücht von
einer in Aussicht stehenden Verlängerung der
gesetzlichen Wehrpflicht entbehrt jeder Be¬
gründung.

Verwundetenaustausch.
Konstanz. 3. Dezbr . (W . T . B . Richtamtl .)

Der heute von Oberst Bohni geführte , um 8.33
Uhr hier eingetroffene schweizerische Lazarett¬
zug brachte die ersten deutschen Offiziere und
Mannschaften . Zum Empfange waren am
Bahnhof erschienen der Kommandierende
General v. Manteuffel , Generalleutnant

Dahme , Generalmajor Röder , Landeskommis¬
sar Straub , Oberamtmann Dr . Belzer , Ober¬
bürgermeister Dietrich und Vertreter der
Geistlichkeit. In der llnterkunftshalle des
Roten Kreuzes begrüßte General v . Manteuf¬
fel die Angekommenen im Aufträge des Kai¬
sers und des Eroßherzogs von Baden , wie des
ganzen deutschen Volkes . Er verlaß die Ve-
grützungstelegramme der Kaiserin , der Erotz-
herzogin Luise, sowie des Königs und der
Königin von Württemberg und schloß mit
einem Hurra aus den Kaiser . Landeskom-
missar Straub begrüßte die Ankömmlinge
gleichfalls und brachte ein Hoch auf die Eroß-
herzogin Luise und Hilda aus . Einer der
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„ hin da« heilige Schwert.
von Karl Angust Rinck.
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teilnehmender Spannung , wenn zu-
i. tuch etwas mit der Skepsis des sich in
rMcmatie solcher Frauenintimitäten

Mannes hatte er zugehört . Doch
, h er auch dieses Seelendrama — so

es eben glaubte — mitempfand , so
doch seine Teilnahme der Reiz des

Mns, daß diese entzückende Frau nun
" mit ihm in einen gewissen Kontakt

Und so die Brücke geschlagen war zu
"eiten, an die zu glauben er noch

[ nicht geewagt haben würde.

Sestehe Ihnen , Madame ", begann er
Schweigen mit dem Bemühen,

slt teilnahmsvoll klingen zu
^ "8 mich das , was Sie mir soeben

haben, ebenso überrascht wie be-
• . W für einen Mann immer pein=

Unglück einer Frau zu sehen und
l,I en  8u können . . . besonders bei

u mie Ihnen ", setzte er etwas leiser

E helfen ist da wohl überhaupt nicht
> Freund." Sie sagte es im Ton
l̂ r tu Galgenhumors . „Da heißt es

fügen und ducken, oder . . . sich
tzi schadlos halten . Aber zu bei-
ij das Talent ."

Letzteren bedürfte es wohl kaum
1», en Talentes , Madame.
‘| J * h«s Willens ."
M fagleich, daß er wohl etwas zu

, kühn gesprochen, und war in Sorge , wie sie
seine Worte aufnehmen würde . Doch das
feine Lächeln eines Triumphes um ihre Lip¬
pen bewies ihm wieder einmal , daß Frauen
keine versteckten Zweideutigkeiten sagen , um
tugendhafte Philosopheme zur Antwort zu

bekommen.
Sie gingen jetzt schon auf Fontenay 'schem

Gebiet . Die Feldarbeiter hatten / als sie die
Prinzessin von weitem kommen gesehen , sich
in der Nähe des Weges zu schaffen gemacht
und starrten nun der Vorübergehenden nach
wie einer Wundererscheinug . Am Parkgitter
verabschiedete sich Berkheim.

„Heute Abend auf Wiedersehen , nicht
wahr ?" sagte die Prinzessin zum Abschied.
Dazu reicht sie ihm mit ungezwungenster Herz¬
lichkeit ihre Hand, die sie vom Handschuh ent¬
blößt hatte , und er küßte sie viel nachdrück¬
licher als es das Zeremoniell für einen

Handkuß nach kaum zweitägiger Bekanntschaft
gestattet . . . - .

Er nahm nun seinen Weg nicht zum Dorfe
Zurück sondern zum Walde rechts der Felder
von La Earenne . Er wünschte sich der Stim¬
mung dieses Morgens noch eine Weile über¬
lassen zu können. Und diese Stimmung war
die selbstzufrieden-vergnügliche eines Man¬
nes der sein Glück bei den Frauen einmal
wieder bestätigt sieht und sich auf dem besten
Weae zu den Freuden eines besonders reiz¬

vollen und vielversprechenden amourösen
Abenteuers weiß.

Sein Herz fühlte er nicht im geringsten in
Mitleidenschaft gezogen . Er kannte die Frauen
der großen Welt zu gut und achtete sie zu we¬
nig um wegen einer von ihnen so ohne weft

teres tieferen Gefühlskomplikationen anheim¬
fallen zu können. Doch der Fall dieser be¬
strickend anmutigen kleinen Prinzessin erfaßte
ihn immerhin etwas tiefer als seine bishe-
rgen Erlebnisse dieser Art . Vor allem fühlt«
er sich hier von seiner Frauenkenntnis doch
ein wenig im Stich gelassen . Entweder war
dieses reizende Geschöpf eine Kokette von un¬
erhörter Begabung , ein Weib , das wie eine
schöne Spinne zu seinem Vergnügen alle
Männer in das Netz seiner Anmut einspann
— oder sie war wirklich noch das naive Kind,
das unberührte Neuland in Sachen der Liebe
als das sie sich auch mit allerlei verblümten
Andeutungen über das rein väterliche Ber
hältnis des Prinzen zu ihr ausgegeben : Oder
aber ste war keines von beiden , sondern eben
eine jener noch halb unschuldigen , durch eine
frühe Zwangsheirat gleichsam vergewaltigten
Frauen , die sich für ihr verfehltes Frauen¬
leben nun einen Ersatz in einer wirklichen
Liebe zu schaffen trachtete und deshalb den
ersten ihr begegnenden Mann , der nach äuße¬
rer Erscheinung und innerem Gehalt ihren
Wünschen entsprach, mit den Verführungs¬
künsten einer geborenen Liebeskünstlerin zu
umstricken suchte. Das letztere war er als das
Wahrscheinlichste anzunehmen geneigt — schon
aus männlicher Eitelkeit ; doch das machte ihm
die Sache zugleich auch etwas unbehaglich.
Der spätere, unvermeidliche Rückzug, ein viel¬
leicht nicht ungefährlicher Trennungskampf,
das Zurückbleiben einer Frau mit getäuschten
Hoffnungen , gebrochenem Herzen — das alles
war ihm schon in der bloßen Vorstellung pein¬
lich. Er hätte es hier nicht zum ersten Mal
zu erleben . Doch schließlich oostegte in ihm

wieder die Verliebtheit des Augenblicks , die
sich um Ferneres noch keine Gedanken macht
und sich ganz der leichtfertigen Erwartung pi¬
kanter Freuden überläßt . —

Einette ihrerseits war nach der Ankunft
zu Hause sogleich in ihr Zimmer hinaufge¬
gangen und hatte sich angeschickt, ihr schwarzes
Kleid im Verein mit der Blasse ihrer Wangen
abzulegen . Statt dessen legte sie nun ein
mattblaues Vatistkleid mit kostbarer Hand¬
stickerei an, indem sie so äußerlich den Um¬
schwung ihres Seelenzustandes vom Welt¬
schmerzlichen ins Himmelblaue zager Hoff¬
nungen symbolisierte . Denn sie meinte in
diesem deutschen Baron endlich den Mann ge¬
funden zu haben , den alle Frauen sich wünsch¬
ten , und der ihr in der unermeßlichen Schar
ihrer Anbeter noch nicht begegnet war : den
geistig überlegenen , groß veranlagten , dabei
zartfühlenden und weltgewandten , der all
diese inneren Vorzüge unter einer jugend¬
frischen, gefälligen äußeren Erscheinungsform
bot . Zwar hatte sie feine Vorzüge bis jetzt
gleichsam nur in ihren Andeutugslinie ken¬
nen gelernt . Was dieser Mann in der kur¬
zen Zeit ihrer Bekanntschaft gesprochen, getan
gestattete noch keinen sicheren Schluß auf seine
wahre Natur . Ihr Fraueninstinkt aber hatte
hinter all dem doch den Mann von nicht
täglicher Art erspäht. Und das machte sie im
Verein mit der Gewißheit , daß dieser Man«
eine Neigung zu ihr gefaßt , unaussprechlich
glücklich.

folgt»
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wierrDunbeten dankte für den herzlichen Ein-
ST gab der Freude Ausdruck wieder in
der Heimat zu sein und Weihnachten dteses
Jahr " zuhause zu feiern und schloß mrt ernem
Hurra auf den Kaiser . •

Die Getreideeinfuhr.
Bukarest . 3. Dezbr . (W. T . B . Nichtamtl .)

Die für den Verkauf an die Mittelmächte in
Frage kommenden 50 000 Waggons Getreide
verteilen sich wie folgt : 20 000 Waggons Mer¬
zen 10 000 Waggons Mais , 7500 Waggons
Gerste, 5000 Waggons Hafer , 2500 Waggons
Erbsen , 5000 Waggons Bohnen.

Tnnnnsbote" Bad H-mburg ». ». AH«

Österreich*ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 3. Dezbr. (W . T. V. Nichtamtlich.
Amtlich wird verlautbart , 3. Dezbr.

Russischer Kriegsschauplatz.
Stellenweise Eeschützkampf und Geplänkel

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nach den wieder gänzlich mißlungenen

feindlichen Angriffen der letzten Tage auf den
Tolmeiner Brückenkopf und auf unsere Berg¬
stellungen nördl . davon trat gestern dortRuhe
ein . Bei Oslawija wurde heute Nacht aber¬
mals ein Vorstoß der Italiener abgewiesen:
ebenso scheiterten Angriffe auf den Monte
San Michle und den Nordhang dieses Berges
Bei San Martina wurde eine italienische Ab¬
teilung aufgerieben , die sich mit Sandsäcken
herangearbeitet hatte . Eörz stand unter be¬
sonders lebhaftem Feuer , das namentlich im
Stadtinnern neuen bedeutenden Schaden ver¬
ursachte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Westlich und südlich von Novibasar nah¬

men österreichisch-ungarische Abteilungen,
denen sich viele bewaffneteMohammedaner an-
schlosien, vorgestern und gestern 3500 Selber
gefangen . Bei den Kämpfen im Grenzgebiet
zwischen Mitrowica und Jpek griffen auf un¬
serer Seite zahlreiche Arnauten ein.

An der Gedenkfeier, die unsere Truppen
am 2. Dezember im Sandschak Novipazar und
in Mitrovica begingen , nahm die einheimische
Bevölkerung begeistert teil.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkischer Bericht.
Koustautinopel . 3. Dezbr. (W. T. B . Nicht

amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Kaukasusfront beschränkt sich die Tätigkeit , do
der frische Schnee stellenweise drei Meter hoch
liegt und auch heftig Wirbelstürme einsetzen.
nur auf bedeutungslose Zusammenstöße der
Patrouillen.

An der Dardanellenfront setzte der Artil-
leriekampf aus ; es fand heftiger Bomben¬
kampf an einigen Stellen statt . Bei Ana-
forta ließ der Feind zwei Panzerkreuzer , bei
Ari Burnu und Sedd-ül-Bahr zwei Kreuzer
eine Zeit lang an dem Feuer der Landbatte¬
rien teilnehmen . Unsere Artillerie antwor-

tete der feindlichen Artillerie wirksam und
verursachte bedeuteniden Schaden an Teilen
der feindlichen Schützengräben und bei seinen
Truppen , die außerhalb derDeckungenbeobach¬
tet wurden , vernichtete eine feindliche Ma¬
schinengewehrabteilung bei Anaforta und
einige Bombenwerferstellungen bei Ari
Burnu . Außerdem erzielten unsere Artille¬
risten Volltreffer mit zwei Geschossen auf dem
Hinterteil und mit einem Geschoß aus dem
Verdeck eines feindlichen Kreuzers , der von
den Küftengewäsiern von Sedd -ül -Bahr her
das Feuer eröffnete , und zwangen diesen
Kreuzer , das Feuer einzustellen und sich zu¬
rückzuziehen. Eines unserer Flugzeuge warf
Bomben auf ein feindliches Torpedoboot , das
am Nordufer der Bucht von Saros , drei Kilo¬
meter westlich von Kap Jridsche strandete . Am
1. Dezember warf der Feind, ohne Schaden an¬
zurichten, Bomben auf das Spitalschiff „Re-
schid Pascha", das durch seine Gestalt und
Farbe , sowie durch sichtbare Zeichen auch dem
Feinde als Spitalschiff kenntlich ist. An den
anderen Fronten keine Verändern r

Ablehnung der Forderungen des Bierver¬
bandes ? — Schrecke« r« Rom.

4. Dezember

4. Dezbr . Ob nach dem 'uw
eine Vereinigung der ^

Rom . 3. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)
Der „Meragero " teilt mit , daß in der gestri¬
gen Kammersitzung nach der Rede des Abge¬
ordneten Micheli die Minister Sonnino und
Salandra schleunigst den Sitzungssaal ver¬
ließen . Die Sitzung wurde unterbrochen.

Beide Minister blieben etwa 20 Minuten im
Ministerzimmer zu einer Besprechung. Bald
verbreitete sich das Gerücht, die Konsulta habe
schlimme Nachrichten erhalten ; die griechische
Regierung habe ablehnend auf die letzten

kaegorischen Forderungen des Vierverbandes
geantwortet , sowohl aus das Verlangen des
freien Gebrauches des Hafens und der Bahn¬
linien von Saloniki wie auf die Forderung,
die griechischen Küsten überwachen zu dürfen,
um zu verhindern , daß österreichisch-ungarische
Unterseeboote sie als Basis benutzten. Eine
Bestätigung dieser Meldung liegt bisher nicht
vor

Berlin,
: Monastir - -
j Heeresreste mit den Landungstrup
: Alliierten möglich sein werde, erschein,
' Berliner Lokalanzeiger " mehr als
1 L_ In der „Kreuzzeitung " heißt es: ...

Falle Monastir sind die Vierverbv^
Nungen wie in so vielen anderen Fälle»x
lich gescheitert.

a*b<
safc

Berlin , 4. Dezbr . Wie die Wiener „
post" meldet , wurden infolge Fortsch«
der österreichisch-ungarischen Offensive
Montenegro die öffentlichen Kasten in E
über Albanien nach Italien gebracht.

«Wck-tto

_(l Küngerl,
tckd« Po

Itnfcai
«Nun

Berlin , 4. Dezbr. Aus Bukarest
laut „Deutscher Tageszeitung " „Az Ep
die Neste der serbischen Armee in den
scheu Bergen Stellungen bezogen haben.

London , 3 .Dezbr . (W. T . B . Nichtamtl .)
Die „Times " sagt in einem Leitartikel : Di«
letzten Nachrichten über die Schlacht bei Kte-
siphon ermutigen nicht zu der Hoffnung auf
einen baldigen Vormarsch auf Bagdad . Di«
britischen Verluste waren stark. Die Verwun-

R«ich»1ag.

„ »« »zeige
^§bote wird
ffü  Airdorf

tofelnar

britischen Verluste waren stark. 'Lire Derwun - ünw
deten wurden auf 2500 geschätzt; die Zahl der >~ <. _ • . -jii — I i

Rom 3 Dezbr. (W . T . B . Nichamtl.) Zu
den Gerüchten von einem Scheitern der Ver¬
handlungen zwischen Griechenland und den
Vierverbadsmächten schreibt das „Grornale
d'Jtalia ", daß nach Erkundigungen an wohl¬
unterrichteter Stelle kein neuer Vorfall ern-
getreten sei. Auf die Forderungen des Ver¬
bands in der letzten Note , worüber dre Be¬
sprechungen andauern , liegt keine Weigerung

Griechenlands vor . Die Nachrichten über
einen Abbruch der Verhandlungen sind daher

Gefangenen wird nicht veröffentlicht.

Konstantinopel , 3. Dezbr. (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Die Nachricht von dem Sieg der Türken
über die Engländer in Mesopotamien , die
gestern um die Mittagsstunde bekannt wurde

Gefahr in Saloniki.
Baris , 3. Dezbr . (W.T.B . Nichtamtlich.)

Den Stillstand der Athener Verhandlungen
führen „Matin " und andere Blätter auf den
Erfolg der zähen Arbeit der deutschen Drplo-

in

gestern um me wttrrags,ruuve wum ^ Wunsch sei der
rief in der ganzen Stadt großen Jubelher - mavezu  Gruppen des Verbands . Man

DI« Häuser l-gt-u s- f- rt ^ eW8 , tU

•m iwi i I . C^ STTI
lische Motorboote beschädigt worden ; ern Mo-
torboot sank. — Unter den Gefallenen befin¬
det sich ein Major der englischen Kavallerie
Unter der Beute befinden sich auch Fahnen.

Griechenland.
Gute Beziehungen zur Türkei.

Köln . 3. Dezbr. (W . T. B . Nichtamtl .) Die
.Kölnische Zeitung " erfährt aus Sofia vom
1. Dezember : Von gut unterrichteter Seite er-

dieser Sachlage als st r ä f l i ch anzusehen ser.

Monastir besetzt.
Mailand . 3. Dezbr . (MTV . Nichtamtlich.)

Die Zeitungen melden aus Athen : Monastir
ist Donnerstag nachmittag 3 Uhr besetzt
worden.

Mailand . 3. Dezbr. (WTB . Nichtamtlich.)

1. Dezember : Von gut unterrichteter Sette er - 1^ ^?E^ g^"z ^ ^ fA,^ ^h^ 'des"'Ta ^es f̂ehlt,
fahre ich, daß die türkischenBeziehungen einen Nachmt . g ^ ^tag ) näherte sich bulga-
nuen Grad hoher Wichtigkeit erreicht haben Kavallerie , von Mogila kommend, Mo-
Ministerpräsident Skuludis und der Groß- aaftir bis auf zwei Kilometer . Um 4 Uhr
visir Haben herzliche Telegramme gewechflet nachmittags fuhr ein Automobil mrt zwer Ka-

D-q - »dluu »°u sind. » sL « -7LS
gleichzitig in Konstantinopel und Athen statt , N ^ n ^ ehte wurde durch die österreichische
und betreffen die Regelung wirtschaftlicher
Fragen , sowie den Besitzstand griechischer und!  Mailand , 3. Dezbr. lleber Bern . Magrini
türkischer Untertanen in beiden Ländern . Das tct bem’ „Secolo " vom 2. Dezember mit¬
schnelle Vortschreiten der Verhandlungen er - ^ gs aus Florina : Das serbische Heer zog sick
weckt die Hoffnung , auf eine volle politische heute früh aus Monastir in der Richtung auf
Verständigung . I Resna zurück.

Berlin , 3. Dezbr . (W . T . B. Ni^
Der Hauptausschuß des Reichstages seht«
die Beratungen über die Ernährung^ Anchmal i
fort . Zunächst machte der Staatssekrch L , fanber
Reichsamts des Innern Dr . Delbrückq sitzt der
gestrigen Ausführungen .. der Berich» tgenfaffec i
längere ergänzende Ausführungen in W ^ zufriede
sicher Weife. — Ein sozialdemokratischegülitt und
geordneter übte Kritik an den bisher m [lic  wieder
Behörden getroffenen Maßnahmen zm^ beschoste
bensmittelversorgung . Es sei zu etttaj>vorwärts
ob man den Produzenten von Nahrung- n „nur Ar
teln nicht staatliche Zuschüste gewahrens, ^ terie in !
damit sie ensprechend produzieren kein äqualen
Nötig seien jetzt Taten . Das ReichsnÛ Nörgle
Innern dürfe sich nich durch irgend eine
an der Anordnung notwendiger Map
hindern lasten. Der Reichstag solle*
teiligt werden . — Ein konservativer
neter betonte , daß die Lebensmittelvers
durch ensprechende Produktron m i
Lande am besten gesichert werde. Es sei
ländische Pflicht der Landwirtschaft
Lebensmittel wie möglich zu pro
wenn auch dabei der Lohn nur m
sein der Pflichterfüllung liege. In
die amtliche Preisregulierung m
Vorsicht walten lasten , damit nicht beiji
rigen Preisen die Produktron und
telversorgung im ganzen leide DM
lung von Gefangenen sollten der »
fchaft in höherem Maße als bisher
kräfte zur Verfügung gestellt « M
ärmeren Bevölkerung sei der Nah" "
durch entprechende Maßnahmen zu
und zu erleichtern , damit berechti«
beseitigt und die Vermutungen u.s
unserer Feinde auf eine Aushui
schänden werden würden.
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Drei Weihnachtstteder
für kleinere und größere Kinder.

(Bei der Weihnachtsbescherung aufzusagen.)
von

Ellen Schwartz -Fricke.
I.

Du lieber, schöner Weihnachtsbaum
Bist aller Rinder Wunsch und Traum,
wie herrlich strahlst du heute wieder
Im ernsten zweiten  Rriegerjahr,
Drum singet frohe Weihnachtslieder
So dankbar  uns 're Rinderschar.

Das Vaterland , das in Not und Gefahr,
Das müsten sie uns beschützen,
Damit auch diesmal, wie immer es war,
Die Heimat  das Christfest bereite.

Ls singen auch im Himmelsraum,
wie wir beim lichtgeschmückten Baum,
Die L n g e l sel'ge Jubellieder,
Weil einst da» liebe Jesuskind
Zu uns vom Himmel kam hernieder
Damit wir brav und folgsam sind.

Beschütze, lieber heil'ger Christ,
Der du uns allen Vorbild bist,
In fernen Landen uns ' re Brüder
Und uns ' re lieben Väter  all,
Und gebe du, daß bald  vorüber
Der Rrieg und Friedenssang erschall./

II.

Die teure Heimat, so innig vertraut,
Die böse Feinde bedrohen!
Herr Christ, wir beten und bitten dich laut:
Hilf uns die Heimat erhalten!

Ls glänzen nicht nur die Lichter am Baum,
Im Rrieg , wie er niemals gewesen,
Da brennen leuchtende Feuer im Raum,
Die Dorf und Städte vernichten.

von dem Heiland, der erlösen
Sollte eine ganze Welt
von der Sünde Macht, dem Bösen,
Das dem Guten beigesellt.

Und in heißer Sehnsucht gingen
Diese Rön'ge ihren Pfad,
Denn des Friedens Heil erringen,
Dünkte ihnen höchste Tat.

Du liebes, heilige», selige» Rind,
Da du nun wieder willst kommen,
Ach, bringe allen , die traurig jetzt sind,
Doch Ruh ' und inneren Frieden.

© , möchte allen da» herrlichste Fest
Lin Licht in Trübsal entzünden,
Im Feld und Daheim,  im traulichen Nest,
Die bange Seele erquicken.

Rlög' Friede sein in der seligen Nacht,
Bei allen christlichen Völkern,
Weil sie das Heil in die Welt hat gebracht:
Dich , liebe», heiliges Christkind.

III.

Uno wieder nahet die heilige Zeit,
Da » Fest der Liebs will kommen
Wohl mehr als sonst sind die Herzen bereit,
In Demut  Lieb ' zu empfangen.

L» senkt sich diesmal die göttliche Nacht
Herab auf trauernde Land«.
L» halten nicht nur die Ln ge lein  wacht,
Auch uns're Väter und Brüder!

Linst zum heil'gen Lande zogen
Rönige mit frommem Sinn.
Und in schlichter Demut bogen
Sie die Rnie' zum Rinde hin.

Und sie folgten froh dem Sterne;
Sicher hat er sie geführt
Au» der weiten fremden Ferne,
weil die Botschaft sie gerührt.

Und sie brachten schönste Gaben,
Brachten ihre Herzen  dar!
Sich am Blick de» Rind's zu laben,
Ihnen sel'ge Freude war.

Lokale».

- Stadtoerordneten-Versawmlliu^
Dienstag , den 7. Dezember,aben^
findet im Rathaus erne Stadtm Hfindet Ult marpuuv _ - „.smit
sammlung mit folgender Tages ^

1. Vertrag mit der Frankfurter

gefellschaft bezüglich der Mt^
städtischen Kurorchesters bet de.

^ " ^ Rückzahlung der Steuerdiffero«
Altkirdorfer für das Jahr

3. Kapitalabfindung an vre |
Steuerbevorrechtigten. ^

4. Kurkasienrechnung t«
5. Bericht des Magtstrats über

mittelverforgung der Stadt.
Geheim.
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Und nun ziehen wieder Fürsten
Hin zum fernen Morgenland,
Heiß auch sie nach Frieden dürsten
Nach des Rrieges Opferbrand.

Heiland du, den wir verehren,
Da nun wieder naht dein Fest,
Gib , daß wir den Feinden wehren,
Schenke uns da» Allerbest:

Lenke du der Völker Herzen,^
Ihrer F üh r e r Herzen lenk',
Daß beim lichten Schein der Rerzen
Sie de» Frieden»  eingedenk.

- Kurhaus . m
stattfindenden Ees«llschafts-Aben I
lein Re in ach u. a. auch 3® ei '
Gesänge mit Violine -Beglettung S. J

dach, und „Engel-Serenade v°v
denen Fräulein Ebba Meten
Begleitung übernimmt. AuM
haus  hat besonders wtrkungs- {
gewählt, u. «. .» id- t .-- - « I
..S»ch,°it-N-d»

kommt" von Oskar Strauß , ^
.Carmen " und dem „Barbier

Laß sie guten  Frieden bringen'
Nach de» Rampfe» blut'gem Strauß,
Daß uns bald die Glocken klingen,
Laden in dein göttlich Hau».

Daß wir beten, danken, loben,
Dich und Gott,  den Vater deinl
Unfern Vater,  der erhoben
Un» hat durch dein göttlich  Sei «.

Son 4Vi-

Vo,

Endlich hat Herr Aloys^Gr ôtz^- . . . ^
weg heitere , aber der fetztgen
Dichtungen gewählt . Z

* Lichtspielv»rführu «g«» l'",,
tag im Kurhaus, in Glu  ^
und im E chw e i , e r h o T-
in diesem Blatt besagen da»

. Für unsere Tr - pp«'
lung der Frankfurter
K'wmw*
von P . H. - weitere Gr»
dankend angenommen.



Dem T a« « » »h»te » erde«
folgende Grati - Keilagen

beigegrbr« :
Jeden Samstag:

Jlluftr . Unterhaltnngoblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
nnd Hauswirtschaft " oder

.Lustige Welt'

° v'!1, t VID-
den des Tau-
haben »»bote wird in Homburg

Kirdorf auf Pludab.
tafeln ausgehängt.

ageökati.
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt V ?* S Uhr nachm.

Ab »u » «« eut » im
Wohnun - s -Auzeiger

nach Übereinkunft.

Anzeiger iür Bad Homburg d.Äöhe
Rednkti »« uud

Expediti »» :
Audenstr.l , Telephon Nr.S

i NiüM»
esM Trommelfeuer.
iljxungsÄJjUjjn^ mtii meldet der Heeresbericht : „Im
tssekchL ^ fanden nur Artilleriekämpfe statt ."
lbrück wj ^ fcht der deutsche Nörgler beim heißen
Zerichtecĥ nkaffee im wohldurchwärmten Zimmer,
:n in «« ^ zufrieden über seinen wollenen Schlaf-
ckratischki gähnt und denkt : „Na , ja , hat sich die Ar-
'isher m ^ wieder einmal aus Langeweile ein
men Mi ,jg beschossen. Daß sie doch im Westen

zu e» t vorwärts kommen !" Daß aber dann,
Nahrung; m ^ur Artilleriekämpfe " stattfinden , die
iwähreii si junteitc in Todesnöten sitzt und ungeheure
>ren km ^ enqualen durchmacht , davon weiß der
Reichs« He Nörgler nichts . —
"Äp n hockt im Unterstand oder steht Posten,

schlägt es hier , bald da ein . Und bei je¬
nen heransurrenden Granate denkt man:
es dich jetzt zermalmen , zerschmettern!
Nerven erdulden wahre Folterqualen,
. zu zerreißen . Aber man muß aushal-

>nn der gute Mann daheim soll nicht
sein Vertrauen in uns gesetzt haben.
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IDa tft eine offene Feldschlacht doch ein an-
|sDirß! Das ist noch ein lustiger , fröhlicher
itj, der vorwärts bringt . Da gibt es aller-
; auch Artilleriefeuer . Aber sobald der
dtas Ziel hat . kann man vorgehn , sich

j recht? oder links hinziehen , kann das
ausnützen . Aber im Stellungskrieg

»die Artillerie jcbe Entfernung . Dann
,chuß auf Schuß dort , wo er sitzen soll,
fean muß im engen Graben ausharren,
nisten die daheim von den Nöten und
i des Schützengrabens . . .

[feie Granate schlägt die starke Schulter-
hlinks von mir zu Staub . Eine Erdwelle
»auf mich. Luftdruck und Erdwelle wer-

) gegen die Schulterwehr rechts. Stahl-
- pfeifen mir um den Kopf . Einige Se-
i bin ich wie betäubt . Nach links weit-

&>it ich jetzt ganz ungedeckt , denn die Schül¬
er fehlt . Eine Granate schlägt mitten
m Graben , links von mir . Mir pfeifen

Witter um meinen Kopf . Ein Stahl-
f reißt einen Fetzen aus dem Aermel mei-
^Rockes. Mit einem Satz bin ich an mei-
Schießscharte, reiße mein Gewehr heraus
f lpringe nach rechts hinter die Schulter-
, um Schutz zu finden , denn dort drüben

so ungedeckt kann ich nnnröglich bleiben . Ne¬
ben mir liegt der Gravenposten , der hier ge¬
standen hat , in fernem Blute . Ein Granat¬
splitter von Armesdicke hat ihm den ganzen
Schädel mitten auseinandergerisien . Ein
Bolltreffer schlägt in den Unterstand . Balken
splittern , Breiter krachen , Erdbrocken und
Kreidefelsen stürzen . Zwei Leute zwängen sich
in wahnsinnigem Schrecken aus den Trüm¬
mern . Einer hält sich beide Hände an die
Schläfen und starrt wie wahnsinnig gen Him¬
mel . Der andere rennt davon . Nach einer
Weile kr mmt er mit zwei Schaufeln zurück.
Ich reiße meinen kleinen Spaten vom Koppel.
Wir drei beginnen fieberhaft aufzuräumen.
Ab und zu renne ich zur Schießscharte und
spähe ins Vorgelände . Aber vor Qualm und
Rauch kann ich doch nichts sehen , also beteilige
ich mich weiter am Werke der Kameradschaft
und Menschlichkeit . Bald haben wir die
Verschütteten ausgegraben . Zwei sind tot.
Einer , ein junger Freiwilliger , der erst mit
dem letzten Ersatz gekommen ist und heute zum
ersten Male in den großen Schlachtendonner
schaut, hat beide Beine gebrochen , ein Splitter
hat ihm den rechten Arm zerschmettert , ein
Splitter ist ihm in die Brust gedrungen . Wir
betten den Aermsten sanft im Graben nieder.
Eine Blutlache bildet sich. Einer läuft nach
dem Sanitäter . Der Freiwillige liegt apathisch
da . Plötzlich kommt er zu sich, er wimmert
leise : „Ich will nicht sterben " .

Eine Weile stehe ich sinnend im Teufels¬
lärm , dann wende ich mich mechanisch um und
blicke nach rückwärts , nach dem Walde , in dem
unsere Artillerie steht . Granate auf Granate
saust hinein . Bäume knicken wie schwache
Stäbchen um , Baumrkonen werden abgeschla¬
gen , Zweige umhergeschleudert . Der ganze
Fichtenwald leidet , bäumt sich auf . ächzt,
stöhnt , zittert , brüllt wie ein in unsäglichen
Qualen liegendes Riesentier.

Ueber mir in den Lüften surrt es . Ich
blicke nach oben und sehe zwischen Rauch und
Qualm drei feindliche Flieger an unsrer Stel¬
lung hin und her streichen . Sie leiten das
feindliche Artilleriefeuer . Ich reiße mein
Gewehr an die Backe, ziele und schieße nach
oben . Schuß auf Schuß . Streifen aus
Streifen schiebe ich ins Gewehr und feuere,

ganz mechanisch, obgleich ich weiß , daß ich
meine Munition bald viel nötiger gebrauchen
kann ; aber ich schieße, schieße, schieße, nur um
denHöllenlärm um mich herum nicht zu hören.

Verschiedene Unterstände haben Volltref¬
fer bekommen.

Unser Hauptmann stürzt aus seinem Un¬
terstand , eilt durch den Graben und schreit,
nein brüllt : „Alles den ersten Graben räu¬
men und zurück in den Artilleriedeckungs¬
graben !"

Auch die Posten müsien ihre Plätze verlas¬
sen und zurück. In einer Stunde wäre auch
keiner mehr am Leben gewesen . Wir raffen
unsere Habseligkeiten zusammen und eilen
durch die Verbindungswege in den etwa hun¬
dert Meter weiter hinten liegendenArtillerie-
deckungsgraben . Hier finden wir einigerma¬
ßen gute Stollen und Keller . Hier liegen wir
den ganzen Tag.

Die Beobachtung des Vorgeländes fiel jetzt
fort . Sie war sowieso jetzt überflüffig , denn
solange die französische Artillerie feuerte,
konnte die feindliche . Infanterie nicht an un¬
fern Graben heran , sie wäre dann ins eigene
Eranatfeuer gelaufen . War die feindliche

Infanterie nahe genug an unserer Stellung
heran , so mußte die Artillerie das Feuer mii
einem Schlage einstellen . In diesem Augen¬
blick hieß es für uns , so schnell als möglich
aus dem Artilleriedeckungsgraben heraus und
vor in den ersten Graben » um den Sturm ab¬
zuwehren.

Die Nacht ist da . Wir atmen auf . Wir
Toren ! Die feindliche Artillerie feuert die
ganze Nacht durch.

Es wird Morgen . Wir begrüßen ihn mit
großer Freude , denn wir hoffen , jetzt würde
der Feind kommen . Wir wollten ihn schon
gebührend empfangen . Wir Toren . Das Ar¬
tilleriefeuer dauert ununterbrochen fort . Ja
es ist noch stärker geworden . Im Dunkel dei
Nacht hat der Feind noch mehr Batterien her¬
angebracht . Wir sitzen in unfern Stollen und
lauschen — lauschen — lauschen.

Es zischt, faucht , surrt , tost , brüllt don¬
nert . Der Höllenlärm ist kaum zu ertragen.
Flieger surren über unfern Gäben und lenken
das Feuer . Die Granaten schwersten Kali¬
ber . haben eine geradezu unheimliche Wir¬

kung . Sie zermalmen alles . Sie wehen Era-
benwände nur so fort , legen spielend Schulter¬
wehren von zwei Meter Dicke und Höhe um
ebnen unfern vordersten Graben ein , richten
ein unbeschreibliches Chaos von Kreidesteil
nen , Balken , Brettern , Schießscharten , Well
blech und andern Dingen wie sie im Schützen
graben Vorkommen , an und verbreiten Tod
und Verderben.

Unser vorderster Graben ist nicht mehr
Flache Mulden und Eranatlöcher sind alles,
was an sein ehemaliges Dasein erinnert . Un¬
sere Drahtverhaue sind fortgeblasen.

Der Artilleriedeckungsgraben sintt mehr
und mehr in Schutt zusammen . Die 28er
Eranatenlümmel plumpen gleich schweren,

ungeschlachten Tolpatschen auf unfern Stollen
Und sie sitzen gut . Und steter Tropfen höhlt
den Stein . Hier fällt der Eingang zum Stol¬
len in sich zusammen . Wir arbeiten mit Spa¬
ten und Fingernägeln , mit Hacken und Sei
tengewehr , um nicht ersticken zu müsien . Dort
wuchtet ein ganzer Keller in sich zusammen

Der Abend kommt abermals . Wir hoffen
auf den Sturm . Trügerische Hoffnung . Das
höllische Bombardement währt die zweite
Nacht durch . Wir beben vor Wut . Wir wol¬
len heraus . Wir wollen vor , stürmen , koste
es , was es wolle ! Wir wollen heran an die
feindliche Artillerie . O , wie wollen wir dort
drüben mit dem Bajonett arbeiten!

Wir dürfen nicht . Wir müsien ausharren.
Der Morgen ist da.
Stürmt , ihr Franzosen , stürmt !Erlöst uns!
Das Bombardement geht weiter.
Elf Uhr.

- Das feindliche Artilleriefeuer schweigt
plötzlich. Es bricht mit einem Schlage ab , wie
abgerissen . Entsetzliche Stille . Wir können
sie kaum ertragen . Mit stieren Augen glotz-:
wrr uns an.

„Alles raus , vor ! Marsch , marsch !"
Wir hasten , jagen , stürzen vor . Wir wer¬

fen uns dort nieder , wo ehemals unser Schüt¬
zengraben stand . Wir errichten aus Balken.
Brettern , Trümmern und Schießscharten Dek-
kungen . Das Vorgelände ist noch nicht zu
übersehen.

End «.
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Kurhaus-öpielsaal Bad Homburg.
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Lichtfpiel-Dorführungen
Spielplan für Sonntag , den 5. Dezember 1915

von 4 1/s— § Va Uhr Nachmittag»
Kriegsanfnahmen»

«ine fanle Ausrede Humoreske
Drohe Reifen nnd Jagden im Innern Afrika»

Jagderlednisie in 4 Akten
Einlage .

Kleiner Hans im neuen Anzug Humoreske
Abends von 8— 10 Uhr
Kriegsaufnahmen,

Die geheimnisvolle Hlnterlasienschaft
Dramatische » Schauspiel 1» 4 Akte» .

Hurra , EinquarttcrungE' Lustspiel in 2 Akten.
Aenderungen Vorbehalten Klavierbegleitung

4H- 6% Uhr haben auch Kinder Zutritt ber  ^ ta*r
nummeriert 1 M ., nicht nummerier ,

Militär und Kinder halbe Pr " 1^
Vorverkauf im Cigarrengeschäft Louisens ag

(4333

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu-
behör zu vermieten für sofort oder
später . Näheres durch (3616a

Jmmobilienagentur H . Kleindienst
Landgrafenstraße 12.

EineWohnung
bestehendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 3159a

2 Zimmerwohuung
mit Küche u . allem Zubehör , eleft.
Licht zu vermieten 3960a
_ Waisenhausstraße 7.

Schöne

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten (3453«

Louisenstraße 26 , III . St.

Bedeutende Abkürzung den Heil-
verfahrene bei Erkältungskrankheiten
erzielt man durch Bestrahlungen mit

„Kiinstl . Höhen Sonne“
Ueberraschend schnelle Besserung und

Heilung bei Influenza , Luftröhren - ,
Bronchial - und Lungenkartarrh.

Kann neben jeder anderen̂Inr gebraucht werden.
Man befrage «einen Arzt I

Institut flr Bnstrahlungstliarapl« Lang« Melle 5.
Haltestelle Guanitalt, Tel 10 Aerztl. Leitung.

Skunks Fuchs ■ Opossum

Hit z> Senntag5. 12. 10 Dezbr
lachmittagg geöffnet!

-iS<s>0*2
Pelzwaren

Die sicherste Gewähr für
vorteilhaften Einkauf

gute Qualitäten
bei beeter Verarbeitung

höchster Preiswürdigkeit
unübertroffener Auswahl

bietet Ihnen
das Pelzwaren -Spszialhaus

Leonhard Hitz
— MW Rotsmarkt 15. Ttlef . Hansa 4297Frankfurt M» ™"Katharinenpforte 2a 332

Fabrik: Offenbaeha. I . Frankfurterstr. 4b. Tel. 8.
TTMäüüiiürrTlFeh ■bü

Glück ’« Lichtspiele:: Bad Homburg-Kird
ii ii Kirdorfarstrasso 40 . ii

Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr

Der grosse4 Akter Fürstenkind
Tiefergreifende Scenen spielen sich iu diesem Meisterwerk ab.

Die Hauptrolle hat ein Kind von 7 Jahren . (4341

Wrilmi.Alle Arten Messer , Scheren etc. werden unter
Garantie für fachmännische Behandlung ge,
schärft. Ebenso übernehme alle Reparaturen

, an Nähmaschinen . Fahrrädern . Schreibmaschinen
und Grammophonen.

4332) A. «IN (ßoutto«ZW*Haingasse 17.

W
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„Xowniufcott*1 vad gowbomv. d.
4. Dezamber

Weihnachts-Verkauf
J . Löwenstein

Uhrmacher, Juwelier und Optiker
Louisenstrasse 43 /* Telefon
em pfieblt als Weihnachts - Geschenke in grosser Au,»a

besonders vorteilhaften Preisen:

zu hariniitanil herabgesetzten Preisen.
flafionalrSdim uch

Gardinen, Stores,
Hatbstores. Rollos,

Bettdecken
ln allen Arten und

Preislagen

Taschentücher
glatt Leinen u. Hohl¬

saum, Madaira, handge¬
stickte u. Spitaen-
Taschentücher

Filet - und
Klöppelspitzen
liisätxe, Dreiecke und

fierecke, fertige Spitzen¬
deeken, Zusammenstellen von

Filet-Arbeiten
in geschmackvoller

Ausstattung.

Ringe , Colliers m. Anhänger , Armbänder , Emailebildbroscbenjin̂ ,
SilberT"Double und Trauerfassung ; vaterländischer In,„
den - Dankschmuck * sowie als

AM - Liebesgaben
Taschen -Uhren und Wecker mit Radlum-Leuchtblatt, Fel«
Kompasse , Kartenmesser , Lederaimbänder und Uhrketten.
Kreuz-Etuis. Anfertigung von Radium -Leuchtzifferblä 1

unter fachmännischer Garantie.

4246
Tischwäsche

- - -°' MM » »«> tjSL

Lager In

Uhren, Gold- n. Silberwaren
Küchenwäsche Handtücher

Spitzentucher, Rüschen, Westen, Schleifen, Kragen.
Eine Partie echte Brüsseler Artikel.

David Bonn

sowie Brillanten in altbekannter Güte empfiehlt

Wilhelm Sadtler
Uhrmacheru. Goldarbeiter Ellsabethenatraaie 44 p.

Reparaturen werden gewissenhaft angeführt.
Kaufe gegen«ofortige Kasse oder nehme in Zahlung:

Altes Gold, Silber, Platin und Brillanten.
4216)

Zell 119 |121 Frankfurt a . Wl. Zell 119 |121

| luis -Spilt# J
des Obertamuskreises Bad Homdmgv. d. H. Z

Mündelsicher- - ♦

Vorteilhaftes Angebot
in

Schuhwareu

Neben meiner dienst lieben Tätigkeit fürda, Lasarett übe ich wieder

Privatpraxis
aus.

Zahnarzt Fr . Ott Ferdleaadsptatz 0.
4328

k unter Garantie des ObertannnsKrehes

► - %£ JSSSSS£ ~ ■ t
►Annahme von Spareinlagen in jeder Hohe-
^ gegen31/* Zwsk«- +
» hei taalicher Verzinsung.  *

* « „»entöl, » gäbe°°n * '".er ♦
Mindesteinlage von 3 Mk . — - V

_

Kurhaus Bad Homburg.
M °n.ag , den . ^  „«Bunter Ge | eH | chasts - «veit ».

unter Mitwirkung von

Männer
Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,

mit und ohne warme» Futtsr
M 4.78 pro Paar

Hau»pantoffel mit Fleck M 2 p. P-
Frauen

Schnürstiefel mit La« . M 9.80
Lalbfchub , » M 8.80
braune Lederpantoffel« . Fl .M 4-50
imit. Kamelhaarschnallenst. M 8.80

.. . „ Pantoffel M2-
Filzpantoffel M 1-28

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

«Ind 'sche riiflsgasse 20.

Billig schneidern!
kann man, wenn man da» Favorit-

umer amuvuwu .» - - . Modenalbum, nur 60 Pfg . und die
rrc. r «Naterhaus Opern- Favorit -Schnitle benützt. In Zetten

lis Brokmann vom Neuen Theater , Ha . Weien allgemeiner Sparsamkeit besonder»
Ko75itiänaer Toni Relnach Konzertsänger'n . Ebba Weien g ^ pf.hlen. Auch da» Jugend.« Dr I 3 ' . Wmilidt in Hrfln«l„et „. «Dt. I an . . . , m „ . . . J ?nDDrit.fiflnfi.

Von! »etn.« °db. roeten «och dfl. Jugend.
«*. “ »«7 « tEintritts -Preise : M. 2. 1 hältlich bei Heinrich Stotzer.

. . - Ner Abend Kaue. I 4187 ) Louisenstraße 57.

VorschriftsmSssige

Feldpost - Karte
(auch solchs mit Antwortkarte)
auf schreihfähigem Karton gedruckt

zauMrige Kchrnm
am Konservatorium erteilt Privat
Klavierunterricht zu mäßigen
Preisen . (Nähere» vormittag » )
4171) Promenade 12 , II.

Landgräflich Hess, conees».

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

die Wa
- >us
na größt

..gen früh
.anderem

^richtßjahrl
!-übermiesen
.iellnng brr
thjtte hieru
litt  Kesche

in der §
_4t : Es |
Jiiitgenannt
Kfi  ein Ge
, t  N. zur
MStamms
ottn Besten

in Fell, r
sä vl ; -
,2 Feldhl
«elfter F
i 8. von
. Z Düte,
«tisch imL
i Holzhause
»ass» Gam
): — von
tzen währe
m das Lte
l zu lassen;
I Lotz, anlä
M rin passe
lew 14. v
W Wolff

LeleidißU!
Mn Hafd,
j seiner3 (
:25; — am
IHertenstein
r« Herrn
l ihrer St

Herrn

i

fer f

Eröffnung von Conto-Correntcn und
provisionsfreien Checkrechnnngcn

Annahme won Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapiere«,

' ' 1 ^ MChecks und Wechsel
auf ausländische Plätze , _

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer fe“*r
u. einbruchssicheren Stabileamme

Sicher, uns

^ »ckk on

Ankauf
sowie

F eldpost - Briefe
»iiAd für den Preis von 1 Pfg « P* 1*®t ®*k

za haben bei ■

Fr. Becker , Fr . Schick ’» Buchhlg.
Louisenstrass © 35. Louisenstrasse 84.

Fs Supp , Louisenstrasse 83 ■/«

v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraß« 11. (1090

Druck-Arbeiten
. . von 8«
ysssanisd

‘ v. Spa
von(i

,ß  VöQpr,

, • von W(

3 Aimmerwohnung
}K vermieten. Nähere» (2670

Ferdinand »»Anlage 19 p.

(«dar Art tartlgt In geschmackvoller
Ausführung zu billig«, Praia« die

jkf uud
, ^e, kau;

5 Zimmemühmmg
m . w /TW- a . . mA «f . llv Qtr

„Tannnsboten“ -Drnekcrci
'Hk

von v
Tß »Hi

“aber.)
lul »cheL
ssau
1<"ll‘Kü

mit Bad , Ga» und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermiet« ,.
2689 ) Ferdinandr -Anlage 19 p.

Audeastrasse Rr. t Faraspreohar Io. #< ®8ttbe
»«'KU,



Lokales.
„XmmOoW «atz

dt« Waisenha «». Zm Rovemder
Waiserkinder den 172. Jahre ».

** InvaliL Stammgästen im Restaurant Schützen
pm Besten der Kinder M 8 ; — von

d«» Jahr 1914 verteilt . In Be
gtögter Sparsamkeit ist der Be-
früher wesentlich kürzer gehalten,

anderem fehlen die Quittungen aller
^t,j,hre dem Waisenhau » freund-

LteraiesenenGeschenke. Eine Zusam.
'llitng der monatlichen Spenden möge

te hierunter nachprüfen . Di « Qutt-
t Geschenk« aus Weihnachten 1914
in der Spalte der Kreiszeitung ver.

Ts gingen ein : Am 1. Januar
genannt mit dem Ersuchen am 2.
,t ein Gebet zu sprechen. M 10 ; —
jl n . zum Besten der Kinder M 2;

rar tiit Fell, Witwe , am Todestag ihre,
?,,, , «5 K; — tun 5. von Herrn I . F.
*eld»techei2 Feldhasen ; — am 6. von Herrn
«n. Eisen Mister Fischer 70 Reujahrrwrcken;
blatten i 8. von Herrn Bäckermeister Louis

^ 3 Düten Gebäck; — am 12. vom
itisch imStratzdu -ger Hof durch Herrn
HolzhausenM 20 ; — von der Weih,
affe Gambrinu , im Eisenbahnhotel
: — von Frl . B . Dannhof mit dem
nt während der Beerdigung ihres

da» Lied „Jesu meine Zuversicht«
zulasten; M 2 ; — am 13 von Herrn
Lotz, anläßlich des Heimgang » seiner
rin pissende , Lied singen zu lasten,
,« 14. von Herrn Rechtsanwalt und
P. Wolff zufolge «ine» Vergleichs in
Beleidigungssach« St 20 ; — am 20.

[jettn Hafdachdeckermeister Fr . Sadtler,
seiner Jahresrechnung in Höh« von

!5; — am 21 . oon Herrn Hotelbesitzer
Hertenstein und Frau , M 10 ; — am

Herrn Jean Becker uad Frau an.
ihrer Silber .H«chzeit M 3 ; — am
Herrn Dr . med. H. Bade , anläßl.

ehlt

44 p.

mg:

fcet glücklichen Geburt einer Tochter M 5;
— von Herrn Architekt M . Rabe eine « n
richte, 1 Gewürzschränkchen und eine Partie
kl. Küchengegeaständ«. — , m 2. Februar
von Landwirt Schick eine Mahne Gemüse;
von Frau Aug. verw . Schick M 5.— : am
4. von Frau Dr . Kaiser 3 Gläser « epfel-
kompot ; am 6. von Familie Richter mit
dem Ersuchen am 8. Februar , dem Todes,
tag « ihre , Sohne , und Bruders ein Gebet
zu sprechen M 2— ; von Frau Direktor « .
mit besonderer Bestimmung für die Waisen¬
kinder M 5.— ; am 9. von Frl . Henriette
Marx 3 Mädchenhüte ; am 10. von Herrn
und Frau F . W. Ereutz am Tage ihrer Sil.
bernen Hochzeit « 3.— ; von Herrn Eugen
Sadtler 2 Jahrgänge „Gartenlaube " ; am
11. von Ungenannt am Todestage eine»
teuren Verstorbenen mit der Bitte ein Gebet
zu sprechen, M 3.— ; am 13. von Frl . R.
R ., mehrere Mädchenhüte ; von Herrn Th,
H. den Waisen M 5.—. (Fortsetzung folgt .)

». tz. 4. Dezember 1918

Allerlei.
»st. Der Druckfehlerteufel.  Eine

lustigte Verwechslung hat der Druckfehler
teufel in einem Königsbergec Blatt ange.
richtet. Die Sache kam so. Die pommersche
Landwirtschaft hat von den notleidenden
Kreisen Ostpreußen » sich den Krei , Goldap
al » Patenkrei » erwählt . Ein Gutsbesitzer
au » Pommern sandte nun dem Kreise ein
Kälbchen gewistermaßen al » Liebesgabe «in.
Die Mitteilung hiervon wurde in den pom.
mersche« Zeitungen verbreitet und gelangt«
so auch in König,berger Blätter . Hier fing
aber der Druckfehlerteufel seine unheilvolle
Tätigkeit an . Statt de» „Liebesgabenkälb-
chen," la» man von einem „Liebesgaben,
knäbchen." Und der phantastevolle Redak¬
teur erzählte seinen Lesern ausführlich , u».
ter welchen Fährlichkeiten da» Liebergaben,
knäbchen die weite Reise zurückgelegt und
glücklich überstanden hätte , sodaß es bei der

Ankunft am Bestimmungsorte kräftig mit
den Beinchen gestrampelt habe. Diese
rührende Geschichte rührte in hohem Maß«
das Herz einer Dam «, die sich mit der Idee,
daß dem Kreis« Goldap ein „Liebesgaben-
knäblein " verehrt werden sollte, nicht ein¬
verstanden erklären konnte . Sie meinte ein
Kreis sei schlecht als Adoptivvater für ein
Kind geeignet . Daher setzt« sie sich hin und
schrieb an den Krei », man möge ihr da»
„Liebe»gabenknädletn " überlasten , sie wolle
e» adoptieren . Erst in diesem Stadium der
Geschichte wurde di« Verwech»lung de, Lie.
be»gabenknäblein festgestellt, welche Feststel.
lung in allen Kreisen stürmische Heiterkeit
auslöste.

Kirchliche Anzeigen.
«otte »die«st i» der evang . Erlöferkirch «.

Am 1. Sonntag den 2. Advent , den S. Dezember
Vormittags S Uhr 40 Min »: Herr Dekan

Holzhausen (Sv . Math . S. 1—10) Kirchenfamm-
lung für da» rote Kreuz.

vormittag « 11 Uhr : Kindergotterdienst . Herr
Dekan Holzhaufen.

Nachmittag , 5 Uhr 30 Min : Herr Pfarrer
Wenzel Sv . Luk . 2. 2S—3».

Mittwoch , den 8. Dez., abend « 8 Uhr 30 Min
im Kirchenfaal S. Kirchliche Gemeinschaft.

Donnerstag , den S. Dezember abends 8 Uhr
10 Min : Kriegrdetstunde mit Abendmahlrfeier.
Gottesdienst in der evang . Gedilcht»i»kirche

Am 2. Sonntag i« Advent , 5. Dezember:
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel.
Mittwoch , den 8. Dezember abend » 8 Uhr

10 Min . : Kriegsbetstunde:

E »«n - el . Jüngling », « ntz MSnner-
»erei « » Ho « tz» rg.

Derein «raum : Kirchenfaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 5. Dez., abends 8 Uhr : Vorbe¬

sprechung des Jahreifestes und der Weihnachts¬
feiern. Vollzählige » Erscheinen. Gebetsgemeinschaft.

Montag : 8 Uhr : Turnen.
Mittwoch :8 Uhr ; Trommler und Pfeifer.
Donner »tag . Die Posaunenstunde fällt aus.
Jeder funge Mann ist herzlich eingeladen.

der
Gottesdienst '»Ordnung

katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt
z« Bad Homburg.

Sonntag , den ö. Dezember, 2. Adventsonntag,
morgens b-/, Uhr : Frühmesse nach bestimmter

"UNS! 8 Uhr : hl Messe ; 9" Uhr : Hochamt
X * Im ^ r:  Kindergotterdienst mit
P " 8igt (hl. Messe für einen Verstorbenen . Nach¬
mittag , 2 Uhr . Christenlehre ; Abends 8 Uhr:
Kriegsandacht.

Montag , den 6. Dez. Morgens 7»/- Uhr:
Echulgotterdienst (hl. Messe für Nikolaus Dinges .)

Dien,tag , den 7. Dez., morgens 7-/, Uhr : heil.
Mefie für Robert Jäckel.

■**“ » «* ' den 8 Dez., morgens 7-/, Uhr:
Amt für die Pfarrei zu Ehren der unbesteckten
Empfängnis mit fakramentalifchem Segen . —
Abend» 8 Uhr : Muttergottesandacht.

Donnerstag , den 9. Dez., morgens 7 /̂a Uhr:
Schulgottesdienst (hl Messe für Ferdinand Denner .)

hl Mkss" f̂'„ .den 10. Dez., morgen »^ ?!/, Uhr, für Apollonia Staudt , geb. Bausch.
v °m»tag , den 11. Dez. morgens 7*/, Uhr

hi- Messe für Frau Bernhardine Schaberick.
Sonntag , den 5. Dez., nachmittags 4i/, Uhr

Versammlung der Marianischen Jungfrauenkon-
ffeegation ; abend» nach der Andacht : Versammlung
des Jünglingsvereins.

Mittwoch , 8. Dez., abends v Uhr : Berfamm
»UNg des Männer -, Gesellen - und Volksvereinr
X" - ,E!?etrag der . Herrn Pfarrers La Roche über
dieKirchenftadt.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei St . Johanne» der

~ ' ‘ trg Kl
_ _ — v,- , - . - . . . Täufer
Bad Homburg Kirdorf.

Sonntag t/,8 Uhr : Frühmesse , t/,10 Uhr vorm.
Hochamt mit Predigt , t/,2 Uhr nachm . Andacht
t/,8 Uhr Kriegsandacht.

Werktag « :
t/,7 Uhr : Rorate -Amt , 7« Uhr : Schulgotte »»
dienst. Samstag » in der Kapelle des Schwestern»

aufe».
«den Tag abend , t/,8 Uhr : Krieg » andacht.$

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Jed . Sonntag Dorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl . Dortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel » und Ge»
detstunde.

ir

Mäntel » Anzn ^ e »| Belnkloider und Westen
. für Herren , Knaben und Jünglinge ..

Hüte und Mützen — Sport' und Mode Artikel — Wäsche und Unterzeuge.
(er if nach Mass! fertig und nach Mass

♦♦
♦♦r
♦♦♦

Weihnachts - Angebote
r

Besonders hervorragend
ist unsere Auswahl in:

Knaben- n. Jünglings-
Kleidung.

Esders& Dyckhoff
Militär-Effekten und

Uniformen

ie<
FRANKFURT A.

Neue Krame 15—21*

für alle Truppen¬

gattungen.

gegen Regen und
Kälte — für unsere Krieger iw Felde:

ige"
sren,

Mäntel , Westen , Hosen , Kopf- und Lungen -Schützer , Handschuhe , Pulswärmer.
4339

♦♦
♦♦♦♦
♦
♦♦
♦
♦♦♦♦
♦♦♦♦♦
♦

v.

teuer*
itier •Neshaiik

taanische
Sparkasse

__ r>unter Garantie des Bezirksverbandesdes Regierungbei. Wiesbaden
J-nndesbankstelle Bad Homburg; nur Kisseleffstrasse 1b.
'■"»Skonto Frankfurt a. M. Nr. 610. Fernsprecher Nr. 469.

Sa.T°n. ^chuldvers hre bungen
^ «»nischen Undesbank.

T- Spareinlaeren
jh„  * on  Gelddepositen.
J 5 onprorisionsfreien Scheck¬

ig 011 Wertpapieren zur Ver-, po-pir»ru liUL vr»
>t*) Verwaltung (offene

fkauf von Wertpapieren
"“ Wechselnu. Schecks

ltto*nhab ^'nsMĈfc*ne (tUr

Fernsprecher
Darlehen gegen Hypotheken mit un

ohne Amortisation.
Darlehen an Gemeinden und öffent

liehe Verbände.
Darlehen gegen Verpfändung von

Wertpapieren (Lombard-Oarleh*-n)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬

schüsse).
Uebernahme von Kauf und Güter-

steiggeldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Mündelvermögen.
Kredite in laufender ttecnnuug.

IU»*0he^?"^ «dank Ist amtliche Hinterlegungsstelle f. MiindelvermöSäuische Lebensversicherunsanstalt
>,N, Crosse Lebensverslchernns

über Summen von Mk 2000.— an aufwärts mit ärztlicher
Untersuchung )

Kleine Lebens - Volks - Versteilerung
'«r Summen bis zu Mk 2000.— inkl. ohne ärztl . Untersucnnng.)

KUllK»verN ‘<-li, -rniiK . — Rentenversicherung.rrNwneriinif . — Kenien *enm .»<-- —*•
Direktion dor Nassauischen Landesbank.

Parterrewohnung
4 Zimmer, Bad und sämtlichem
Zubehör per 1. Januar 1916 zu
vermieten (4256
Kaiser Friedr .-Promenade 2

wirken!
Herba -Vera Bonbons bei Husten-
Qual I Hochgesch . als Liebesgabe
von unseren braven Truppen

ä 50 Ffg.
Bei Hofl Otto Voltz , Drogerie,

Herrschaftliche

Wohnung
7—9 Zimmer. Balkoni, Küche. Bad
und Zubehör, Ga«, Elektrisch im
2 Stock ab 1. Januar zu vermieten
4320a Ferdinandsplatz 18.

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraß'- 45.

Möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
3365a FerdinandS-Anlag? 3 II.

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

Als hervorragende deutfcfie Erzeugnifle
empfehlen wir:

Kakao

Offenen
<9

Schokolade
Napolitains

Sahne «, Milche , Nuß = und Vanille-

Schokoladen
Jungdeutfdiland ^Sdiokolade

IMIIIIIIIIIIIUHIIIIIIIIIIIIHII

David Söhne,Aktiengefellfihafi:
Kakaos u.Schokoladenfabrik Halle a.S

4»
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
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Photographische Vergrössermigen
nach kleinen Photographien (Postkartenauf¬
nahmen etc.) werden in erstklassiger Aus¬
führung zu billigsien Preisen in Auftrag
— genommen . Proben stehen zu Diensten.

Kunsthandlung u . Einrahmungsgeschäft
Chr . Rohm,

Ellsabethenstrasse14. Ecke Halnoasae.
Weihnachtsaufträge erbitte baldmöglichst.

Einfamilien-Villa.
Wegzugshalber unter günstigen
Bedi»gungen zu verkaufen. Off.
unter E. R . 4249 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes _

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Z»«
behör, elektr. Licht und Gas

Wilh. Reinhard ju«.
3609) Louisenstraße 84.

1 Zentralheizung,
OiMMkk elektr. Licht mit

Nebengelaß dauernd zu vermieten.
4222a) L . Lepper , Löwrngasse 7.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Knebel
Bad Homburgv.d H., Louisenstr. 2l,Telef,331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

—  Mössige Preise . - -r

Wohnung»
Schöne große

2 Zimmerwohnung
mit Gas u. allem Zubehör z. verm.

990a) Höhenstrahe 19.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14.

Kleine

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. (3176a

Dietigheimerstr . 13.
Moderne 4078a

2 Zimmerwohnung
II Stock mit Küche, Bad und Ver.
anda per 1. April zu vermieten.

Zu erst. Dietigheimerstr. 24.

Am Mühlberg 33
schöne 8 gimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
343 «) Louisenstraße 43,

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 Zimmer»
Wohnung zu vermieten. (3341a

LandvMa 306a“
modern, 10 räumig mit Gemüsegarten
billigst zu verkaufen ob. zu vermieten.
Gonzenheim, Kirchstr. 13 I. St.

Schöne (3531a
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und elektr. Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten. Zu erj.

Kirdorf Bachstratze 51.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer, Kammer. Küche, Ga«,
Wasser und allem Zubehör fofor*
zu vermieten. Monatlich 18 Mark
4061a) Dorotheenstroße 21/23.

1 Zimmerm.Küche
nebst Zubehör an einzelne Person
zu vermieten. (3640a

Wallftraße 7.

Schöne Wohnung
bestehend au« 5 Zimmern , Küche
nebst Zubehör, Bad, abgeschl. Vor-
platz zu vermieten. (3446a

Nähere« Kiffeleffstrahe 11.

Gymnasiamstraße 14
herrschaftliche8 Zimmerwohn-
una pari, oder2. Stock zu vermie¬
ten (3426a

Nähere« 3 . Fuld » Sensal.

Moderne
4 Zimmerwohnung

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten. (3766a

. Louisenstraße 139.

II . Stock mit Küche, Bad u. Man¬
sarde. krker und Veranda umstände¬
halber per 1. Jan . bezw. 1. Aprrl
zu vermieten. Zu erfrage«
4078a) Dietigheimerstr. 24.

In feinst. Lage der oberen Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
2. Etage, Balkon, elektr. Gas, Wasch-
küchenantcil und sämtlichen Zubehör
per 1. April zu vermieten.

Näherer nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich-Promenade 27/29.

2 große Parterrezimmer
mit Küche bis 1. Januar zu ver.
mieten. (4279a

Kaiser Friedrich- Prom. 1b.
Moderne (4078a

3 Zimmerwohnung
im I . Stock mit Fremdenzimmer,
Küche. Bad und Mansarde umstände-
halber per 1. April zu vermieten.

Zu erst. Dietigheimerstr. 24.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. (4060a

Höhestratze 42 I.

3 Zimmerwohnung

Elisabetdenstraße 32
sind aut und einfach möbl. Zimmer
zu vermieten. (4027»

Eine Mansardenwohnung
bestehend au» 2 evt. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, elektrisch
Licht, vom 1. Nov. ab «t ruhige
Leute zu vermieten. 8731a

Herzbergstraße 10, Kirdorf.

30 Elisabethenstraße 30
ist der Hinterbau bestehend aus
1 schön möbl. Wohn» u. Schlaf,
zim mer, Küche sofort preiswert zu
vermieten. (3685a

Elegante
6—7 Zimmerwohnung

mit Terrasse und Vorgarteu reicht.
Zubehör, Elekt. Licht, Ga«, Bade,
zimmer zu mäßige» Preis -um
1. Januar zu vermieten. (3670a

Nähere« durch die Jmmodilien-
Agentur von H. Klrindie » st.
Langrafenstratze 12, Tel. 782

mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. (3700a

Ber t hold ^ Ludwî straßê 4^
Schöne 3223a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in der Nähe des Kgl.
Schlosses Preis 460 M zu vermieten
Näheres 3 . Fuld , Louisenstr. 26

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, abgeschlossenem
Vorplatz rc. in neu erbautem Hause
Kirdorf, Usingerstraße per sofort zu
vermieten. „ (3609a

Näheres Höhestratze 15.

Schöne

4 Zimmerwohl
mit Balkon nebst Küche
sarden, 2 Keller, Ga» D.
zu vermieten.

Preis 700 M.
Elisadelhenstr.

Zu erfragen Ludwigstrch

3 Zimmerwohni
z« vermieten.
3382a) Thomarstrchi

Kleine Wohnii
zu vermieten.

DorothceM

Neu hergerichtete
3 Zimmerwohnung

im Seitenbau, Parterre an kmder.
loser Ehepaar billig sosort zu ver.
mieten. Gas vorhanden (3359a

H. Gerecht, Wallstraße 6.

Moderne
6 Zimmerwoh

nebst Gartenanteil in t . .
Frankfurterlavdstraße 80 zu«

Nähere«
Chr. Lanz, Mai«

und BauunterneM

parterre7 Zimmerwohnung
3. Gage4 Zimmerwohnung

mit Zentralhzg. sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelled«.
Bl. unter Nr. 4200a ._

2 Zimmeru. Küche 82960
im Seitenbau Bluckeusteinweg 8
an ruhige Leute sofort zu vermieten.

Frankfurter Faudstrchl
3 Zimmer.Wohnung mit9
Zubehör ab 1. Januar
auch früher zu vermieten..
3614a LouisenstM-

MM

Eine tleine Wohnung
zu vermieten im 3. Stock (3239a
F . L. Lotz, Louisenstraße 611/,.

Schöne Aussicht 22.

Schöne Wohnung
Hochparterre mit allem Zubehör zu
vermieten. (Krieg-halber 200 Mk
Ermäßigung). Nähere« 4021a

Ferdinandftrah * 5>7
Hau» Stemler, 2. Stock.

Schöne4Zimmerwohnung
mit Bad. Balkon und Loggia zu
vermieten. (3014a

Zu erfragen
Louisenstraße 132 b im Laden'

Elisabethenstraße 47
1 Stock, 3 große Zimmer mit Zu.
behör (Balkon) zu vermieten. (329v2

Gartrnstraße 8. Ecke Haberweg
gut möbl abgeschlossene Etage von
z Zimmern, Küche, Bad, Veranda,
elektr. Licht, 6 Minuten vom Kur¬
park — 1 Min . von Trambahn.
Haltestelle per Monat M 75 zu oer»
mieten, Kniestockzimmerkann dazu
gegeben werden. Bnzusehen von
10—12 Uhr außer Dienstag. 4188a

Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung

mit Küche, Gas und allem Zubehör
zu vermieten. (3303a

Zu erst. Höhestr . 83 I . stock,
gegenüber dem Depot.

2 ZimmerwO
mit Zubehör möbl. "da
sofort zu vermieten.
Alexander Götz, Gluckenfi

3 Zimmerwohnung1.8t.
abgeschlossenen Vorplatz. Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten. „

Audenstraße 9.

2 Zimmerwohnung
(parterre) per sofort zu vermieten.
4196a Wallftraße 31.

HerrschaftlicheWohnung
6 Zimmer mit Küche»Bad u.
allem Zubehör im 2. St . zu
vermieten . (3793a

Kaiser-Friedr -Promen . 24.

Kaiser Friedrich-Promenade IS
4 Zimmerwohnung im 1. und
2. Stock mit Balkon und samlichen
Zubehör zu vermieten. 3589a)

” Freundliche
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermiete«. Nähere» 4173a

Dietigheimerstraße 17 pari
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Schöne
3 Zimmerwohni

mit allem Zubehör per 1.
oder früher zu vermieten. ...
3383a Dietigheimerstraße 11

ManfardenÄ
Zwei Zimmer und Küche.
Licht, Wasser und aß'*'
zum 1. Januar 1916 5“
3702a

Kaiser Friedr.-M

4Zimmer Wohnung WtzlMMWtMittk«

3 Zimmerwohnung

Schöne
Mansardenwohnung

sofort billig zu vermieien.
Ad. Fröhlichstein Nachs.

3326a Louisenstraße 81.

1 gut möbl. Zimmer
für dauernd zu vermieten.
3622a) Schwedenpfad 14.

mit elektr. Licht, Stet nebst abge.
schloffenem Vorplatz und geräumigem
Keller per 1. Nov. zu vermieten.
3680a Saatdurgstraße 1.

Zu erfragen Sonntags zwischen
9 und 4 Uhr.

evtl, mit Bad & W . E. in einem
Gartenhaus, zu vermieten. Preis
500 M. Näheres Geschäftsstelle
d. Bl. unter 3578a

Zwei
2-Zimmer-Wohnungen

sofort zu vermieten. (3186a
Näheres Rathaus gaffe 12.

Schöne
3 Zimmerwohnung

zu vermieten (3687a
Saalburgstratze 66.

Obergasse 17
schön» Zweizimmerwohnung,

mit Zubehör. Ga«, Wasserz« ver.
mieten. _ 3448a

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock Seitenbau zu vermiete»
Zu erfragen Karl Färber,

4086a Löwrngasse 11«.

2 Zimmerwohnung
i» 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschtutz preiswert zu
vermieten. Zu erfragen i» 1. Et.
8725a _ Schmidtgafst»

BerantwoUUch

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller, Boden,
raum und Gartenanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten, ev. auch
Stallungen. 3962a

Obermühle am Weberpfad.

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, mit oder ohne Werk,
statt sofort oder später zu vermieten.
3801a Thomasstraße 10.

I. « tage
» Zimmerwohnung

Bad, Balkon», Elektrisch, Gas nebst
Zubehör ab 1. Januar oder 1.
April zu mäßigem Preis ; (4123a

Parterre 6 dis 7 Zimmer
Bad, Terrasse, Vorgarten, Elektrisch
Ga» nebst Zubehör, ab 1. Januar
oder 1. April.

Nähere» durch Vie
Jmmobilien-Agentur von

jß. « leindienst,
Landgrafenstr. 12. Telefon 782

Elegante
5 ZimmeMlB

in bester Gegend,
Balkon». Elektrisch **
1. Januar zu mäs
vermieten.

Nähere» durch ■
Agentur von H rkie
Landgrafenstratze^

Laden
zu vermieten vom 1. Jauuar 1916
4181a Elisabethenstraßr 23.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör, ganz oder ge¬
teilt, preiswert an ruhige Leute zu
vermieten. (3644a

Lomsenstraße 43.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör, freie Lage direkt
gegenüber dem Kurhau» sofort zu
vermieten. 4116a

Nähere» I . Fuld.
ßr bi« Schutt,Friedrich  Nachman« ; für bin  An-eigTt«U: Heimlich Schobt;

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu.
behör. elektr. Licht sofort zu ver.
mieten. 3818a

Kaiser Friedrich Promenade 11' /,.

3 Zimmer««
mit Zubehör, Elellris
1. Nov. oder
3775a Glucken!"

Schöne
3 Zimmerwohnung

wegzugrhalber sofort oder1. Januar
zu vermieten. Näheres (3620a

Neue Mauerstraße 11 Part.
3 Zimmer mit 3üb^J
3305a Ferdwa" ,

1 Zimmeru. Küche
parterre zu vermieten. (3249a

Zu erst. Elisabethenstr . 12.
>r»ck»«d « « lag GchaSk«
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'̂ §ch» ei»ePreise. (WTV . Ntchtamt
;«reirprüfungsstelle für Ersß .Ber
’fo v«n Großhandel in geschlachteten
„ Richtpreise festgesetzt, «bgestuft
„b den Klaffen der Vundesratsver.
über Höchstpreise für lebende

j® Dies«Richtpreise « erden der Ver
'Mittelungshall« als maßgeblich dienen
iCtei«ptüfunfl im Großhandel eben-
»̂gründe gelegt werden. Die « er,

/der Prri»prüfung»stell«über die Fest
m  Höchstpreisen für WurstwarenL Km Abschluß.—DiePreisprüfung

und Kerzen ist ebensall, einge-
besonders soll einer übermäßigen

»rderung und Preistreiberei in Kerzen,
jetzt zur Weihnachtszeit besonders

„i macht, mit aller Entschiedenheit
M nötig durch Strafverfolgung ent
Kitelen werden.

Regelung der Kartoffelpreise. (Amt
Grund des Artikels I, Absatz 3

der Bekanntmachungvom 29. Nov
er eine weitere Aenderung der Bc
chung über die Regelung der Kartosi
vom 20. Oktober 1913 bestimmt eine

-zbr. ergangene Anordnung der preu
ftandeszentralbehördenim einzelnen
,ch Uebertragung des Eigentums um
Mng zum Verkauf darf vorbehaltlich
Mränkungen(Ziffer 2) über die ge
Kartoffelernte eines Kartoffelerzeu

fügt werden. 2. Dem Kartoffelerzeu
jedoch in allen Fällen zu belassen

«r Forführung der eigenen Wirtschaft
(ntbercauch zur Verwertung in eigener
chenschastlichen Brennereien , Stärke

Trocknungsanlagen und ähnlichen
zur Verfütterung des eigenen

zur Aussaat erforderlichenKartost
die auf Grund von Verträgen, die
30. Nov. 1915 geschloffen sind, an

seien, Stärkefabriken, Trocknungsan
ähnliche Betriebe zu liefernden

(Inundc. die zum Verkauf als Saat-
Smmten Kartoffeln in solchen Wirt-

stie sich in den letzen zwei Jahren mit
rieb von Saatkartosfeln befaßt

Mau«
nernehA

ng mitS
«ranuat
mieten.
uisenstÄ!i

mW
bl. oder
n.
SluckeH

7
chestraße,^
mwohl
ib Küche,
nd alle«
1916 z- "

LövB

.r.-Pri"!
mer
sonstige«

rmietkli
lherek3. >

ihiachtspaketeu«d Liebe»g«be« für
he de, Landwehr-Jnfanterie -Regi-
\ Lendwehr.Brigade , Ersatz-Bataill.
[I Bataillon Landwehr-Regiments

wie un, der hiesige Magistrat
»bittet, das Ersatz. Bataillon Land
«iterie.Regtment 20 in Witten
ick Halle) bis spätesten» 5. De.

» entgegen. — Die Pakete müssen
«̂packt und verschnürt sein. Die

^ trägt die Adreffe de» Ersatz.Ba.
Wnterie-Regiment » 20 in Wir»

>lie innere Hülle muß mit der ge-
M« des Empfängers versehen sein.
Weite des Abschnittes der gelben

Jf muß ebenfalls der Empfänger
P(ein.

«achtspakete au Regimenter . (Amt-
>im vergangenen Jahre , so häufen

flitzt vor Weihnachten wieder dir
"für alleinstehende Mannschaften
1Liebesgaben an die Heerführer
»̂den. Abgesehen davon, daß hier-
Zustellung »erzögert wird, ent-

einzelnen Stellen eine « nhäu-
ĵ chen, die den Postbetrieb stören,
m sich, diese Päckchen und Pakete

,Regimenter zu senden, die am
in brr Lage sind, hiermit den be¬
raten eine Freude zu machen.

Ech»h« werde« bester, aber nicht
. mit dem 1. Dezember in
«kn« Verbot einer künstlichen Be.
g * Leder», die im Gegensatz zu

durch die Gerbstoffe beding,
^ung eine wesentliche Verschlech.
Leder, bedeutet, ist von der ge.
lharbettenden Industrie , dem

2 dem größtem Teil der Gerber
Mgung ausgenommen worden,
m diesen Kreisen ist der Wunsch.

kbot nicht nur für die Dauer
sondern für immer Geltung

Bad ) »Khn » d . Höhe
erhält. Ebenso kann die Allgemeinheit mit
diesem Verbot zufrieden sein, besten Bedeu¬
tung rhr bald an der größeren Haltbarkeit
de- Schuhwerk, klar werden wird. Die
Hoffnung indes, daß die ebenfalls jetzt fest,
gesetzten Höchstpreise für Leder merkliche
Abschläge gegen die in letzter Zeit im Han.
del gelteuden Preise und im Anschluß daran
eine Verbilligung de, Schuhzeuges bringen
werden, dürste zunächst, d. h solange die
Knappheit und die hohen Preise am Häute-
«arkt in Geltung sind, kaum in Erfüllung
gehen. Die durch die Höchstpreise bedingt«
Preisreduktion einiger Ledersorten ist viel
zu gering, al, daß sie bei den großen allge¬
meinen Unkosten, mit denen die Schuhwaren
inbustrie heute zu rechuen hat, im Klein¬
handel zum Ausdruck kommen könnte, lled.
rigen, sind es nicht etwa die gegen früher
allerding, auch erheblich gestiegenen Preis«
für Oberleder, die die Stiesel so verteuere
haben, sondern die Preise für vodenleder
— also die Sohlen — die ganz gewaltig
im Preise gestiegen sind.

* Reue» Theater Frankfurt a. M . Spiel-
plan vom 6. Dezember bis 13.Dezbr. Montag,
6. 8 Uhr. „Hinter Mauern .« Dienstag , 7.
Abends 8 Uhr. Generalprobe von „Ein
kostbares Leben.« Mittwoch. 8. Nachmittag,
4 Uhr . „Struwelpeter wird Soldat " Abends
8 Uhr. „Jugend ." Donnerstag , 9. Abends 8
Uhr. Generalprobe von „Ein kostbares Leben.«
Freitag, 10. Abends 8 Uhr. „Die selige Ex.
cellenz." Samstag . 11. Nachmittag 4 Uhr
„Struwelpeter wird Soldut .« Abends 8 Uhr.
Generalprobe von „Ein kostbares Leben."
Sonntag , 12. Nachmittags halb 4 Uhr
Arthur Schnitzler Abend: „Paracelsus"
„Die Gefährtin." „Der grüne Kakadu."
Abends 8 Uhr. Generalprobe von „Ein
kostbares Leben. " Montag , 13. Abends 8 Uhr
„Der Weibsteufel .«

* Im Frankfurter Kristallpalast brachte
der 1. Dezember bei ausverkauftem Hause
einen vollständigen Programmwechsel mit
ganz vorzüglichen artistischen Kräften. Da
rst unter anderen der Präsent-König, eir
Zauberer, der auf dem Gebiet der Illusion
angenehm zu unerhalten versteht. Er zaubert
Ringe, die man ihm leiht, vollständig von der
Bühne fort und schließlich wieder mit einem
innreichen Geschenk versehen herbei. Allen
denen die glauben, es gäbe in der jetzigen Zeit
keine tüchtigen Humoristen mehr, beweist

Georg Busse das Gegenteil mit seinen fein¬
witzigen Couplets. Eine sympathische Sänge¬
rin, ist Betty Wink. Als eine in der höheren
-Tanzkunst bewanderte Dame lernt man in
hren Tanz-Dichtungen Margarete Juanitta

kennen. Als eine universelle Künstlerin, di«
mit Sand farbenfrohe Bilder streut, dieStim
men vieler Tiere imitiert , humorvolle Schat
enbilder auf eine Leiwandfläche zu werfen

weiß und noch sogenannte Rauchgemälde ver
ertigt, stellt sich Wilma vor. Die zwei Reu
oms nehmen ihre Mahlzeiten ein, indem sie
ich dabei auf den Kopf stellen. Da Kapellmei¬

ster Priedöhl hierzu die Tafelmusik liefert und
auch sonst mit seinem Orchester sehr Gutes lei¬
tet, verläuft der Abend sehr unterhaltend und

kurzweilig.
Allgemeine Ortskrankenkaffe zu

Bad Hombueg vor  dee Höhe.
In der Zeit vom 22 bi, 27. November wurde»

von 149 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffe»
Mitgliedern 121 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 21 Mitglieder im hiesigen allgemeine»
Krankenhause und 6 Mitglieder in auswärtige»
:Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1164.2*3 Krankengeld, M 50.40
Unterstützung an 2 Wöchnerinn, M . 48,50 Still»
geld für 11 Wöchnerinnen, für 0 Sterbefall
M . 00.— Mitgliederbestand 2571 männl . 3159
rofibl. Summa 573 .

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, den 5. Dezember

Nachmittags 4 Uhr : Konzert in der
Wandelhalle,

eitung : Herr Konzertmeister W . Meyer
Türkischer Marsch. Eilenberg

2. Czakonay-Ouverture Keler -Bela
3 Wiegenlied Meyer -Helmund

4. Präludium , Chor und Tanz a. d. Op.
Das Pensionat Suppe

5. Am himmelblauen See Walzer Millöcker
6. Herzensfrieden Moret
7. Auf Schritt und Tritt . Polka -Marsch

Fau »t
Abend, 8 Uhr:

im Konzertsaal:
Leitung : Herr I . Schulz , städt . Kapellm.
1. Deutschland ih Waffen Marsch

Blankenburg
2. Komantiscse Ouvertüre Keler -Bela
3 . Ständchen Schubert
4 Fant . a. d. Op. Lohengrin Wagner
5. Ouvertüre z. Oper Mignon Thomas
6. Lubenburg Walzer Lehar
7. Harfenarie aus Esther Hände,
Yiolinsolo : Herr Konzertmeister Meyer,

Harfe : Frau Pfeiffer.
8. Ungarisch « Khapsodie in D . Liszt

Montag, den 0. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Fürs Vaterland , Marsch Millöcker
2 Ouvertüre z. Op. „Die Zi¬

geunerin “ Hälfe
3. Plaudereien , Gavotte Aletter
4- Potpourri a. d. Optte . „Eine

Nacht in Venedig “ Strauss
o. Goldene Stunden , Walzer Jvanovici
6. Idylle a. d. Op. „Die Pfahl¬

bauer1, Freudenberg
7. Ganz dein ! Polka Hey er

Abends 8 Uhr:
Binter Gesellschafts-Abend

4 Dezember 1915

Eingesandt.
Das Fällen der herrlichen Bäume in unse¬

rem schönen Kurpark hat trotz verschiedener
Gesuche und Proteste wieder begonnen und
scheint ihm noch mancher dieser Baumriesen
zum Opfer fallen zu sollen.

Dieses Mal sind es die an der Verlänge¬
rung des Schwedenpfads stehenden Bäume,
die zuerst dem Beil des Holzfällers verfallen
und ist der Grund davon scheinbar eine Er
weierung des Ausblickes auf den Taunus,
dem alles andere untergeordnet wird ; denn
daß die Bäume schadhaft, ist dem Aeußeren
lerselben nicht entsprechend und hätten die-
elben gewiß noch manche Jahre den nach dem

Hardtwalde lustwandelnden Bewohner Hom
durgs ihren Schatten verliehen.

Wenn das so weiter geht, wird Homburg
bald seiner schönsten Zierde, der herrlichen
Bäume und Baumgruppen beraubt und ein
chattenloserKurort sein, was doch gewiß sehr

zu bedauern wäre.
Im Namen einer Anzahl Bürger : H. B

Au» der Nachbarschaft.
Die Kaiseriu i« Kassel.

Kassel. 3. Dezbr. (Priv .-Tel .) Die Kaise
rin ist mit Prinzessin Marie Auguste von An
ialt, der Braut des Prinzen Joachim zu atoei

tägigem Aufenthalt eingetroffen und hat im
Residenzschloß Wohnung genommen. Am

Bahnhof und vor dem Schloß erwartete eine
nach Tausenden zählenden Menge die hohen
Damen, denen begeisterte Huldigungen darge¬
bracht wurden.

Frankfurt a. M., 3. Dezbr. Die in der
Kepplerstraße hier wohnhafte 49jährige Ehe¬
frau Wilhelmine Rausch aus Holsterleben in
Holstein begoß sich mit Spiritus und zündete
ich dann selbst an. Die Leiche der llnglück-

I chen wurde in verkohltem Zustande von den
Hauseinwohnern aufgefunden.

Telegramme.
Monastir geräumt.

Saloniki . 4. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)
Meld. der Agence Havas. Die Serben haben
gestern Abend Monastir geräumt und zwar
auf B ef e h l, nicht infolge bulgarischen
Druckes.

Der türkische Bericht.
Konstantiuopel. 4. Dezbr. (W. T. B . Nicht«

trmtl.) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Jrakfront versucht der Feind, sich der Verfol-
gung durch unsere Truppen zu entziehen, in¬
dem er den Schutz seiner Kanonenboote auf¬
sucht. Jedes derartige Haltmachen des Fein¬
des verwandelt sich dank unserer energischen
Angriffe in Flucht. Am 1. Dezbr. kostete ein
.gleicher Versuch den Engländern große Ver¬
luste und brachte uns als Folge mehrere hun-
dert Gefangene, zwei mit Lebensmitteln be¬
ladene Transportschiffe, ein anderes Fahr¬
zeug, sowie zwei Kanonenbootee, zwei Muni-
tionswagen und eine große Menge Kriegs¬
material. Unter den Gefangenen die zum
größten Teil Engländer sind, befanden sich ein
Major , ein H a u p t m a n n und ein
Fliegerleutnant.  Die beiden erbeu¬
teten Kanoenboote sind sehr stark. Das Ka¬
nonenboot „Kemed" führt 10 Geschütze, das
Kanonenboot „Firikles" 4 Geschütze vom Ka¬
liber 10,5 und 7,5 Zentimeter und 3 Maschi¬
nengewehre. Der größte Teil der auf ihnen
erbeuteten Geschütze befand sich in noch gutem
Zustand. Das Kanonboot „Firikles " wird be¬
reits gegen den Feind verwendet. Unsere von
Norden von Kutel Amara ausgesandten

Streitkräfte greifen die sich zurückziehenden
feindlichen Kolonen in der Flanke an und
fügen ihnen gleichfalls viele Verluste zu.

Konstantinopel, 4. Dezbr. (W. T. B . Nicht¬
amtl.) Nach weiteren Meldungen aus Bag¬
dad  verfolgt die türkische Armee die Englän¬
der. Der Oberbefehlshaber der englischen
Truppen floh nach Bafforah. Die Türken er¬
beuteten auch einen radiotelegraphischen Ap¬
parat.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 4. Dezbr. 1915. (W.

T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Kampfestätigkeit wurde auf der
ganzen Front durch unsichtiges, stürmisches
Negenwetter behindert.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.
Die bereits im deutschen Tagesbericht vom

2. Dezember zum Teil richtig gestellten rus¬
sische Veröffentlichung vom 29. November

entspricht auch in ihren übrigen Angaben
nicht der Wahrheit. Bei dem russischen Ueber-
all auf Newel (südwestlich von Pinsk) der

nur unter einheimischer und mit dem Sumpf-
und Waldgelände ganz vertrauten Führung
möglich war, fiel der Divisionskommandeur
in Feindeshand, andere Offiziere werden
nicht vermißt. Daß sich bei Koslince und
Czartorysk deutsche oder österreichisch-unga-

rish-' Truppen hätten zurückziehen müssen, ist
nicht wahr.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe gegen zersprengte serbische

Abteilungen im Gebirge wurden fortgesetzt.
Gestern wurden über 2000 Gefangene und
Ueberläufer eingebracht.

Oberste Heeresleitung.

Alle JJrnrbfadjfti
werden in der

„Taunusbote"- Druckerei
rasch und billigst

angeferligt.

ierwo^
SlekirO, Weihnachts - Anzeigen

erbitten wir uns frühzeitig.

„Taunusbote.“
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Höchstpreise für SchwetnefH AS

Doniuuuyp wu v *— ^ i gänzlich davon befreit wurde laut

«w di. m*  d ., » - L " ? L ",7 mb » b . - °L ZL/ . Liel ! . LN °" ' PL
und zwar wird «ne Karte fn Z * ßQ* 20  Dezember um ca. SÜ°/° der wirksamen
£ ' *'T •tenuat ' li « » OTWbtn . Di- «Endigung nur g-g-u Stoffe o . rft «r » t M i - , Zur
KÄX . itoV« 8 «t ° °m R E
(Stoa u»° °rbr ° uchi° Broffch -tn« stnd «den,oll - Mi. tu h m be?, ap« b«(«n und in d-r

~ - SÄ L SÄ ÄSkäs  y?Ä -ws- .
S - nulori-u. H°.,l . . » ur- M-n. Schee ., und ^ > KaNaMNV0gei

' .st? s? ^ 7rbalten ^ Bwt? a'rten°für ' ih^ Gast? ' an dem letztgenannten fleißige Sänger von gutem Seifert-^äWäuw *■1 riÄ w,i9' 8u *‘
® ab ° " E " b' " ' Magistrat

äsen.
Haiugasie 9 parterre.

Höchstpreise sür Landbutter.
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 22 . Oktober 1915

wird hiermit der Höchstpreis für Land- (Bauern-) Butter auf M -
für da» Pfund festgesetzt ^ in1 ,

Bad Homburg v. d. Höhe, den 4. Dezember 1915.
4347) Der Magistrat.

Weiche  Waschseife
Ersatz für Oel (Grüne Seife)

Probezentner 100 Pfd. netto gegen
Nachnahme ab Fabrik
Pfund 35 Pfg . —

H. Wageuer,
Hamburg 36. Gerhofstr- 16 II.

Preisverzeichnisse. Verloren
Di - ° °n der PreiLprüfungtstelle L -ul7

z-ichui,,- Iv.rden , um Pr -il- ° °n II Pfg - I- - »«* Stuck m M
Zimmer Nr . 10 abgegeben.

Bad Homburg v. d. H., den 3. Dezember 1915.
Die Preirprüfungsstelle.

von einem Feldgrauen gestern Abend
ein Portemonnaie mit Inhalt.
Gegen Belohnung abzugeben in der
Geschäftsstelle dS. Bl u. 4349.

Dir auf Grund der Bundesratsbekanntmachung von, {
1915 betr. Preises für Schlachtschweine und Schweinefleisch,
Verordnung der Magistrats vom 25 November 1915 wird
geändert und erhält folgende neue Fassung:

§ ! • -
Der Höchstpreis für frisches (rohe ») Schweines,

mit eingewachsenen Knochen — "i *dfur  da , Pf,,
1,82 Mir . feflgesetzt » soweit nicht nachstehend durchi
weichende Höchstpreise bestimmt werden.

Jede Vellage von geringwertigen Teilen oder von
verboten.

Der Höchstpreis für frisches (rohes ) Schweinefett
für da» Pfund auf 1,94 M . festgesetzt.

8 2.
Der Höchstpreis für nachstehend benannte Dorzugsstiich

wie folgt, festgesetzt: M
1 ) Geschnittene Kotelettes W
2.) Schnitzel, Frikando -Lendchen
Der Höchstpreis für die geringwertigen Telle wird,

wie folgt festgrfetzt:
1 ) Kopf und Schnauze ,
2.) Füße
3.) Haspel (Eisbein)

ß 3.
Der Höchstpreis für zubereitetes Fleifch (gepökeltes u.

geräuchertes Schweinefleisch für gesalzenen und geräucherten
Speck , für ausgelassenes Schweinefett und für Wurftwaren
wird wie folgt, festgesetzt:

1.) Gesalzenes Solberfleifch
2.) Gekochtes Solberfleifch
3.) Geräucherter Knochenschinken .
4. Geräucherter Schinken (ohne Knochen Rollschinken .

,jch außer
ll«d Feie

-terteljah
,Homburk, Kringerlof

,der Potz
MT

-chenkart
"aeNumi
rat» kost
m  Zeit'
araeutei

k« »r»iget«
bote wird 1
, girdorf ar
taf»l« aus.

5 ) Gekochter Schinken tnt Ausschnitt
6.) Dörrfleisch und geräucherter Speck

dinc Möschmangel,

Kino Schweizerhof.
fast neu, preiswert zu verkaufen.
4344 ) Mohs , i« Waisenhaus.

Sonntaa Mittag u. Abend Vorstellung . Besonders wird auf
ZU UklKMstU ? « "'

vjonniuy «ui,
das Bild , die Kleine Heldin eine Episode vom französische» Kriegs-

schauplatz aufmerksam gemacht. _ (435°

. . , . , Nähtisch Ver-
tikow. Tisch, Span Wand . Porzel-
lanofen u. a . m. (4338

Ferdinandsplatz 14.

Beamtenvereiuigung
Homburgv. d. H.

Montag , den 1». Dezember , ds . 3s ., rbends halb 9 Uhr

außerordentliche Haupiverjammlung
im Gartenfaal de » Gifenbahnhotels dahier.

Tagesordnung:
Rechnungsablage und Neuwahl eines Kassierers . 4354

Der Vorstand.

Schöne abgeschlossene

r Wohnungr
♦ II. Etage T

Verein für Geschichteu.Altertumskunde.
_ 4. « ^ _ f. _ oi / 1TU«e im aAfrtbh rtf ol
Montag , den 6. Dezember 8/4  Uhr im Schlotzhotel

(früher Hotel Windsor)

J 5 Zimmer, Küche. Bad mit ^
T Balkon und 2 Mansarden ^
T möbliert Mk. 1800 — un- +
a  möbliert Mk. 1400 pro ^
^ Jahr zu vermieten. (4351a ^
+ Kisfeleffstr . 11. ♦♦ ♦

(pünktlich wegen auswärtigem Redner)
Vortrag des Herrn Direktor Konten aus Oberursel

Oberurseler Kriegsschicksale.
Angehörige und Gäste willkommen.

Der Vorsitzende:
4284) San . Rat Dr . von Roorde « .

_ Ditvlimädlhm
für kleinen Haushalt für 1. Januar
gesucht. Obergaffe 11 .

ZMkl.

Monatfrau

Cndilmi We HmMkWtt.
zum Reinigen von Kontorräumen
gesucht. Offerten unter L. 4335 an
die Geschäftsstelleds. Bl.

Elisabethenstraße 49.
Empfiehlt prima Altdeutschen Napfkuchen als Feldpostsendungen

und Kaffeekuchen,  derselbe ist sehr preiswert und lange srifchhalteud,
4207 ) sowie prima Honigkuchen » Pseffernüsie,
Anis - und vuttergebäck Preis per Pfd. 90 Pfg. dis 1.80 Mark.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu vermieten.
4336a Mühlberg 7.

Näheres Dorotheenstraße 38.

? ') Ausgelassenes Fett (Schmalz)
8.) Gelb- Hausmacher-Leberwurst, Preßkopf und

Schwartenmagen

10.) Grobgehackte Bratwurst und Schweinehackfleisch
11.) Zungen - und Schinkenwurst
12.) Frische Bratwurst und Füllsel
13.) Leber- und Blutwurst ,
14 ) Leber- und Blutwurst in brellen Därmen
15.) Geräucherte Frankfurter Würstchen (vor dem .

Räuchern gewogen)
16.) Wurftfett §
Die Höchstpreisfestsetzungen des 8 3 bezichen sich nicht

cateßwurstwaren , insbesondere Wurstwaren nach Art der M
oer Göttinger Thüringer , Holsteiner Wurst , ferner nicht

schi'n^ u sowie' auf Fl ?isch- und Wurftwaren in Dosen
von Höchstpreisen hierfür bleibt Vorbehalten.

Die Köchstpreisfestsetzungen des § 3 beziehen sich
die Verabfolgung zubereiieter Fleisch - und Wurftwaren
schäften, Schank - und Speisewirtschaften , Fremdenheimen?
und Speiseanstalten (Kasinos und Kantinen ).

den festgesetzten Preisen gegen Barzahlung darf ntch

werden . ^ ß
Wer die in den vorstehenden Bestimmungen genannt^

V auch hieckei die ftstgesetzten Höchstpreise nicht LberM

Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind v.
Sinne des Gesetzes vom 4 . August ^ 14. betreffend Ho
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914. &
lungen werden hiernach strengstens bestraft.

8 8. .
Die Verordnung tritt mit Beginn des 7. Drzem

Bad Homburg v. d. Höhe , 2. Dezember 1915.
Der Magi>
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4241)

3mFelde befindlich, suche ich zum1.April fürmeine alleinstehende Frau

2 leere Zimmer
mit Badgelegenheit in einer Billa , wo Gelegenheit
geboten ist, zu gemeinschaftlichemMittagessen, in
einer gebildeten Familie . Off. m. Preis unt . B.
1080 an Mob Mayer, Ann.-Exp., Frankfurta. M.

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

yelephon Mr. 44 n KieeeleMetpaeee Mr. 5
GeschSftsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr
Einlagen Mark 4,940,000 —
Sicherheitsfonds Mark 757,000

miindelsicher angelegt
EUAua den Zinsen dea Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse

gemeinnützigen u. öffentlichen Zwecken M596,800 .— ausgezahlt worden
ii ii Der Verwaltungsrat ■■

Eiufllmilik«-Villa
Infolge deS Krieges anderweltig,

eventuell mit Nachlaß zu vermieten.
Dieselbe der Neuzeit entsprechend
8 Zimmer nebst Zubehöru. Garten,
unmittelbar am Kaiser-Wilhelm-Park.

Offerten an (4250
Frau Meyer . Frankfurta. M.

Cronstettenstraße 41 erbeten.

Reines Kernseifenpulver
prima Seifenpulver
stiftm* « «...«.. .™J

Bier&Heu«
Seifenfabrik.
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Schöne
2 Zimmerwohnung

an ein bis zwei Personen zu ver¬
mieten. 4352a

Löwengaffe 5.

Wo nicht zu haben, direkt von den Fabrikanten.

Unser » sämtlichen Fabrikate, sind, wie bisher, 9fltl
und chlorfrei.
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Wohnung
7—b Zimmer part . oder 2. Stock
sofort oder 1. Janusr zu vermieten.
1937a Höhenstraße 28.

Preise sür Damen-Bediem»
» « ° p !° ° ,ch . n mit  aMI » . » >"
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Kopstoaschen ohne Frisur M 1^
Für Mädchen unter 14 Jahre M '
einfache Frisur M i
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Reu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör Rathausgasie 1b zu
vermieten. Zu erfragen 4301a

Wallstratze 5 bei Gerecht
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